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Die „NachEen
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-5 Pfg . resp . 1 Mark 68 Pfg.
_ Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5.

«foeasprsstiansoklus» Xe. 48. Nachrichten
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Verbreitung und koste« Pr«
Zeile IS Pfg . für Ausländisch,

SVPfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von A,
Büttner . Rastede : Herr Post«
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Tsbelmann . Breme « :
Herren S . Schlotte u. W.Schellcr.

Stadt Land.
Zeitschrift für oldenbuvgische Gemeinde - und Landes -Interessen.

Oldenburgs Sonnabend , den 11. November 1893. xxvü. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

'" Das neue Gehalts - Regulativ für
den oldenburgitchen Eivrldienjt.

Oldenburg , dm 11 . Novbr.
Dem gestern eröffnten 25 . Landtag des Großherzog-tmns ist u. a. auch der Entwurf eines Gesetzes für das

Großherzogtum , betreffend das Gehaltsregulativ für den
Civildienst, nebst beigefügtem Entwurf eines Gehaltsregulativs,
sowie die Begründung dazu, mit dem Anträge zugegangen,dem Gesetzentwurf und dem Gehaltsregulativ seine verfassungs¬
mäßige Zustimmung zu erteilen. In der Thronrede , mit
welcher gestern der Landtag eröffnet wurde, wird hervor¬
gehoben, eine Revision der bestehenden Gehaltsregulative fürden Civilstaatsdienst, insbesondere soweit sich dieselben auf die
Besoldungsverhältnisse der technischen Beamten und der aka¬
demisch gebildeten Lehrer beziehen, könne , wie sie vom Land¬
tage als erforderlich anerkannt worden, so auch nach der
Ueberzeugung der Staatsregierung infolge der Vorgänge in
anderen deutschen Staaten, namentlich in Preußen , für das
Großherzogtum nicht länger hinausgeschoben werden. Den
revidierten Regulativen ist — wie es in der Thronredeweiter heißt — das Prinzip der festen Mwrszulagei,
gelegt, welches eine gerechte Regelung der Besöldungsver-
hältniffe der Staatsdiener am meisten verbürgt und in
neuerer Zeit in gleicher Weife auf Antrag oder mit grund¬
sätzlicher Zustimmung der Volksvertretungen auch in den
übrigen deutschen Staaten und im Reiche mehr und mehr
zur Durchführung gelangt.

Aus den Gesetzentwürfen, wie sie dem Landtage jetzt
vorliegen, geht hervor , daß sich dieselben nicht auf die Ge¬
haltsverhältnisse der Beamten der Zoll - und Steuer¬
verwaltung des Herzogtums und der Eisenbahn -
Verwaltung erstrecken . Für die Oberbeamten der
Eisenbahnverwaltung gelangt eine entsprechende
Vorlage gleichzeitig an den Landtag , weil die Ge¬
halte der Techniker eine analoge Behandlung in den ver¬
schiedenen Dienstzweigen erheischen . Ob das die sonstigen
Beamten der Eisenbahnverwaltung betreffende Gesetz vom
30. Dezember 1890 alsbald einer Revision auf der Grund¬
lage der festen . Alterszulagen zu unterziehen ist, soll erwogen
werden , nachdem vom Landtage über die gegenwärtige Vor¬
lage Beschluß gefaßt sein wird. In betreff der Beamten
der Zoll - und Steuerverwaltung des Herzogtums be¬
absichtigt das Staatsministerium dem Landtage noch eine
das bestehende Gehaltsgesetz ' von 1883 avändernde Vorlage
za machen.

Aus dem vorgelegten Gesetzentwurf ist folgendes hervor-Mhebrn:
Inwieweit die rm Gehaltsregulativ vorgesehenen Stellen dem

jeweiligen Bedürfnis entsprechend zu besetzen sind , unterliegt dem
Ermessen des Staatsministeriums. Mit der Anstellung im Civil¬
staatsdienst ist dem Angestellten , soweit nicht ein festes Gehalt fürM Stelle vorgeschrieben ist, das im Gehaltsregulativ bestimmte
Änfangsgehalt zu gewähren . — Wird bei der Anstellung auf Grunddes Art. 58 Z 2 b des revidierten Civilstaatsdienergesetzes der Dienst¬zeit für die Berechnung des Ruhegehalts eine Zeit hinzugerechnet,st kann das Anfangsgehalt zu einem höheren Betrage bis zu demstr die Stelle vorgesehenen Höchstbetrage festgesetzt werden und aus¬
nahmsweise kann eine gleiche Erhöhung auch in sonstigen FällenMgen , sofern sie durch ein dringendes dienstliches Interesse ge¬lten erscheint. — Bei der Versetzung eines Beamten in eineunter einer anderen Nummer des Regulativs aufgeführte Stelle
Aalt er das Anfangsgehalt dieser Stelle. Indessen behält er das'

aderige Gehalt, wenn dieses höher ist als das Anfangsgehalt dera«en Stelle. Jeder eingestellte Beamte hat bei befriedigenderIstleistung und tadelfreiem Verhalten Aussicht auf regelmäßiges
^>

°
ffl>cken bis zum Höchstbetrage des für seine Stelle festgesetztenMüs nach Maßgabe des Gehaltsregulativs. Einen Anspruch

ien ^ Zulage erwirbt er erst mit deren Bewilligung. In den-
tsmgen Stellen, welche eine wissenschaftliche oder eine dieser gleichUtende technische Ausbildung erfordern , wird eine ZulageE .vvr Erteilung der unwiderruflichen Anstellung gewährt,
in U - ^ Gehaltsregulativ für Gehalte oder Funktionszulagen^ustücken nicht vorschreibt , bestimmt das Staatsministerium den

jeweiligen Betrag innerhalb der vorgesehenen Mindest- und Höchst¬
beträge . — Wenn gegen das dienstliche oder außerdienstliche Ver¬
halten des Beamten eine erhebliche Ausstellung vorliegt , wird das
Vorrücken entweder ganz unterbleiben , oder eine Zulage nur miteinem Teilbeträge, oder in längeren Fristen erfolgen . Dem Beamten
ist der Grund einer solchen Entschließung auf sein Ansuchen zueröffnen.

Für Dienstwohnungen, welche nicht nach den Bestimmungendes Gehaltsregulativs unentgeltlich gewährt werden , geht die nachMaßgabe der nachstehenden näheren Bestimmungenzu berechnendeMiete vom Gehalt ab. Die Miete beträgt für Familien-Dienst-wohnungen bei einem Gehalte
bis zu 900 Mk. einschließlich 6 M . des Gehalts

, , // 1200 ,, „ r ,, ,, ,,
„ „ 1500 ,, „ 8 ,, „ „
„ „ 1800 „ ,, 9 „ „ „
„ „ 2100 „ „ tO „ „ „
„ „ 2400 „ einschl. u. darüber 11 pCt. des Gehaltsunter Beschränkung des Maximums auf 600 Mk. Gehaltsbeträge,welche durch 50 nicht mehr teilbar sind, bleiben bei BerechnungderMiete unberücksichtigt. In Fällen, in welchen die eingeräumteDienstwohnungwesentlich unter den durchschnittlichen Ansprüchen der

betreffenden Beamtenkategorien bleibt, kann vom Staatsministeriumeine billige Ermäßigung der Miete bestimmt werden . Für eine nurder Person des Beamten gewährte Dienstwohnungfind ohne Rück¬
sicht auf das Gehalt des Inhabers jährlich 180 Mk. zu berechnen.Beim Inkrafttreten dieses Gesetzes verbleiben die im Dienststehenden Beamten in ihren Gehaltssätzen , soweit nicht nach den
nachstehenden Vorschriften eine Erhöhung ihres Gehaltes eintritt. —Beamte, deren bisheriges Gehalt das nach diesem Gesetze für dieStelle bestimmte Anfangsgehalt nicht erreicht, erhalten das letzterevom 1 . Januar 1894 an. (Artikel 149 Die ersteeiner Zutage nach dem Kur.isttrst«» Les!-s ersetz-- «»folgt, iobatd
seit Verleihung des bisherigen Gehalts oder der letzten Bewilligung
einer Zulage ein Zeitraum abgelaufen ist, welcher der im Gehalts¬
regulativ vorgesehenen Zulagesrist mindestens gleichkommt , vor¬
behältlich der Bestimmungen des Art. 7 Z 1 Abs . 2 und des
Art. 16 Abs. 2 . Eine nach Art. 14 eintretende Erhöhung des
Gehalts wird als Bewilligung einer Zulage nicht angesehen ; jedoch
kann in diesen Fällen die erste Zulage auf einen germgeren Bewag,als im Gehaltsregulativ vorgesehen , festgesetzt werden (Art. 16).Der Art. 16 lautet : Für die im Dienst befindlichen ' Beamten,
welche eine der unter den folgenden laufenden Nummern im Ge¬
haltsregulativ aufgeführten Stellen bekleiden : Nr. 7, 68, 75 , 76,
77 , 78, 79 , 88, 89, 108, 110, 121, 122 , 126, 127, 128, 129,130, 131 , 132, 138, 144, 146, 147, 150, 151 , 153, 154, 155,178, 182, 183, 184, 187 , 195, 196, 214, 215 , 222, 223, 224,225, 231, 235, ist vom Staatsministerium mit dem Jnkraftweten
dieses Gesetzes das Gehalt auf einen nach dem Gehaltsregulativ
für die betreffende Stelle zulässigen Betrag besonders festzusetzen.
Zugleich ist für diese Beamte der Zeitpunkt zu bestimmen , von
welchem an die Zulagefristen zu berechnen find . Derselbe kann
nicht in eine Zeit nach dem Jnkrafttrsten dieses Gesetzes verlegtwerden.

Durch die Festsetzungen gemäß Abs . 1 und 2 können die Ge¬
haltsverhältnisse eines Beamten nicht ungünstiger geregelt werden,als sie bei Anwendung der Artikel 14 und 15 sein würden.

Nach Artikel 17 soll dieses Gesetz vom 1 . Januar 1894 an
in Wirksamkeit treten.

Aus dem allgemeinen Teil der dem Gesetzentwurf wie
dem Regulativentwurf beigefügten Begründungen ist
folgendes hervorzuheben:

Durch Gesetz vom 30. Mai 1876 und die dazu am 14. März1879 und 6 . Januar 1882 erlassenen Novellen sind die Gehalte
der Schulbeamten und der technischen Beamten den damaligen Be¬
dürfnissen entsprechend neu geregelt worden . Gegenüber den seit
dieser Zeit wieder veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen und ins¬
besondere in Rücksicht auf die erheblich höheren Gehaltssätze in den
benachbarten Staaten , vornehmlich Preußen, kann dieses Regulativ
trotz der bereits mehrfach erfolgten budgetmäßigen Erhöhung ein¬
zelner Gehaltssätze jetzt nicht mehr als ausreichend angesehen werden.
Es hat sich gezeigt , daß es schwer, ja zum Teil unmöglich ist, die
erforderliche Anzahl geeigneter Beamten bei solchen Gehalten zu
finden ; dienstliche Nachteile sind dadurch bereits veranlaßt, und es
muß befürchtet werden , daß mit der Zeit beim Fortbestehen des
jetzigen Zustandes eine geregelte Weiterführung des Dienstes be¬
hindert oder die Qualifikation der Beamten sich zum dauernden
Nachteil des Staates verringernwerde . Eine durchgreifende generelle
Erhöhung der Gehaltssätze dieser Beamten-Kategorie und möglichste
Gleichstellung derselben mit den Sätzen in benachbarten Staaten,
hauptsächlich Preußen, ist daher geboten.

Bezüglich der für den übrigen Civildienst durch Gesetz vom
9 . Januar 1879 normierten Gehaltssätze ist ein in gleicher Weise
dringendes Bedürfnis nach einer allgemeinen und durchgreifenden
Erhöhung nicht hervorgetreten , aber auch hier ist eine Revision un¬
vermeidlich zur Ausgleichung der Gehaltssätze in mehreren Dienst¬
zweigen und einzelnen Stellen, wo die bestehenden Verschiedenheiten
sich als nicht gerechtfertigt erwiesen haben. Auch diese Ausgleichung
kann nur durch eine wenn auch meist nicht erhebliche Erhöhung
mancher Gehaltssätze herbeigeführt werden . . . . , . .Die erwähnten Mißstände find indessen nicht allein durch die
bisherige Normierung der Gehaltssätze , sondern auch nicht un¬
wesentlich durch die Mängel des sog . Pauschalsystems , welches m

den beiden Gehaltsregulativen von 1876 und 1879 vorherrschendist, veranlaßt. Der vorliegende Entwurf bezweckt daher zugleich,dieses System durch das auch in anderen deutschen Staaten geltendebezw . zur Durchführunggelangende System der festen Dienstalters¬zulagen zu ersetzen.
Die richtige Grundlage für die Bemessung der Gehalte istlediglich dadurch zu gewinnen , daß man sich deren Zweck ver¬gegenwärtigt, nämlich den Beamten jederzeit das standesmäßigeAuskommen zu gewähren . Da das Maß der standesgemäßenBedürfnisse der Beamten mit dem Alter derselben bis zu einer

gewissen Grenze regelmäßig zunimmt, so wird auch die Erhöhungdes Gehalts bei zunehmendem Alter und Bedarf feinem Wesenentsprechen und somit als eine notwendige erscheinen. Daß aberdabei nicht das individuelle Bedürfnis des einzelnen Beamten,sondern nur ein durchschnittlicher Bedarf je einer Klasse vonBeamten zu Grunde gelegt werden kann , wird für die Erhöhungebenso zweifellos sein, wie für die Normierung der Gehalte über¬haupt ; wollte man — soweit es überall im Bereich des Möglichenliegt — die Verhältnisse der Einzelnen in dieser Richtung berück¬
sichtigen, so würde das zu der größtenUngleichheit ' und Unzufrieden¬heit führen , es würde sich bald als undurchführbarerweisen und,selbst wenn es nur in besonderen Fällen geschähe, würde doch derSchein der ungerechtfertigten persönlichen Bevorzugung kaumjemals zu Venneiden und damit ein schweres Bedenken gegensolche Handhabung gegeben sein. Das notwendige Ansteigen derGehalte wird deshalb entsprechend der Regel — gleichmäßigesWachsen der Bedürfnisse bei gleichstehenden Beamten bis zueiner bestimmten Altersgrenze — auch als ein gleichmäßiges anzu¬nehmen fern. Als solches aber läßt es sich nicht anders alsdurch regelmäßige Zulagen — feste Alterszulagen — verwirklichen.Auch aus anderen Gründen

liegt ein Antrieb hierzu in dem Umstande , daß unser Staatsdienstin verschiedenen Zweigen , so insbesondere im höheren Schulwesenund in einzelnen technischen Fächern , in erheblichem Grade darauf
angewiesen ist, den Ersatz von auswärts und in erster Linie aus
Preußen zu entnehmen , bezw. daß unsere jungen Leute sich dem
besser honorierten Dienste anderer Staaten zuwenden , und es des¬
halb, will man sich bei uns nicht mit minderwertigenKräften be¬
gnügen , unbedingt notwendig erscheint, die Gehaltsverhältnisseden¬
jenigen Preußens im wesentlichen gleichzustellen ; nicht nur in der
Bemessung des Gehalts selbst, sondern auch in den Bedingungendes Aufrückens . Das letztere wird namentlich der von auswärts
in den Staatsdienst Eintretende bei der Vergleichung wesentlich mit
heranziehen , da ihm die Praxis der Zulagenverteilungfremd ist und
Zusicherungen darüber nicht wohl gegeben werden können.

Aus naheliegenden Gründen ist aber bei solcher gesetzlichen
Regelung der Staatsregierung, wenn sie sich auch der Befugnis,
nach eigenem pflichtmäßigem Ermessen eine Zulage zu bewilligen
oder versagen zu können , begiebt , gleichzeitig doch das Recht vor¬
zubehalten , bei mangelhafter Leistung oder sonstiger tadelnswerter
Führung, soweit dieselbe nicht die Entfernung des Beamten aus
dem Dienste notwendig machen sollte , die Alterszulagen ganz oder
zum Teil emzubehalten oder zu beschränken, so daß den Beamten
kein Recht , sondern nur eine Anwartschaft auf die Zulagen für den
Fall guter Führung zusteht.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 11 . November.
— Der Kaiser hat seinen Jagdaufenthalt in Beben¬

hausen als Gast des Königs von Württemberg beendet und
gestern nach herzlicher Verabschiedung vom König Wilhelm
von Württemberg die Reise nach Piesdorf zur Jagd beim
Minister des königlichen Hauses , v . Wedel, angetreten , wo¬
selbst die Ankunft abends stattfand.

— Der Kaiser und der Hannoversche Spieler¬
prozeß. Die „ Kreuzztg.

" schreibt: Durch verschiedene Blätter
geht die Nachricht, daß der Kaiser eine Kabinettsordre gegendas Hazardspiel in der Armee erlassen habe. Wir können
der Nachricht nur vollen Glauben beimessen , da bekanntlichSeine Majestät sich wiederholt auf das schärfste gegen das
Hazardspiel in der Armee ausgelassen und seinen Allerhöchsten
Willen kundgegeben hat , diesem energisch entgegenzutreten.
Ebenso ist anzunehmen, daß in Uebereinstimmung mit den
scharfen Verfügungen des hochseligen Kaisers Wilhelm I.
und des jetzigen Kaisers von Allerhöchster Stelle die
geeigneten Mittel ergriffen werden, um die Vorkomm¬
nisse der letzten Zeit gebührend zu ahnden. Da die
ganze Angelegenheit aber eine durchaus interne der Armee
ist, indem die Vorgänge in Hannover doch nur die engeren
Kreise des Offizier-Korps berühren und die Oeffentlichkeit
nichts angehen, da keinerlei Vergehen zu verzeichnen sind, so
ist es wohl selbstverständlich, daß alle dagegen getroffenen
Maßregeln auch sekreter Natur sind und nur innerhalb der
Kreise bleiben, in denen die vielbesprochenen Vorkommnisse
stattgefunden haben.



— Vizeadmiral Köster ist zum Chef der Manöver¬
flotte , Kontreadmiral Karcher zum Direktor des Reichs¬
marineamts ernannt.

— Für das Zustandekommen des Tabaksabri-
katsteuergesetzes wird , wie verlautet , der General -Direktor
der indirekten Steuern, der Wirkliche Geheime Ober -Finanzrat
Schomer zu Berlin , nicht Mitwirken. Das „ B . T .

" teilt
hierzu mit : Als die Reichsregierung vor Jahren schon ein¬
mal das Projekt verfolgte, die Fabrikatsteuer auf Tabak nach
amerikanischem Muster bei uns einzuführen, wurde zur In¬
formation an Ort und Stelle Herr Schomer , damals Vor¬
tragender Rat im Finanzministerium , nachher Provinzial-
Steuerdirektor , nach Amerika entsandt. Durch Vermittelung
unserer diplomatischen Vertretung in Washington wurde ihm
das Entgegenkommen der amerikanischenBehörden im vollsten
Maße gesichert . Nach einem eingehendenStudium der ameri¬
kanischen Gesetze und Bestimmungen gab Herr Schomer sein
Urteil dahin ab, daß das amerikanische Muster der Tabaks¬
fabrikatsteuer für unsere Verhältnisse ungeeignet sei , und
die Reichsregierung stand auf Grund dieses Gutachtens von
ihrem Plan ab, die Fabrikaisteuer bei uns einzuführen. Da
dem Bundesrat nunmehr schon der Entwurf zum Tabak¬
fabrikatsteuergesetz zugegangen ist , soll Herr General-
Di; ektor Schomer beabsichtigen, seinen Abschied zu erbitten
oder soll denselben sogar lchon erbeten haben.

— Auf die deutschen Handelsvertragsvor¬
schläge ist in der gestrigen Konferenzsitzung noch keine
Antwort Rußlands erfolgt . Man erwartet sie für die
auf Montag anberaumte Sitzung . Nach der „ Nat. -Ztg.

"
tritt russischerseils gelegentlich noch immer der Wunsch nach
einem Provisorium hervor, welches natürlich für Deutschland
unannehmbar sei.

— Aus Hamburg wird gemeldet: Die von dem hiesigen
Agitations - Komitee gegen die beabsichtigteTabakfabrikat¬
steuer ausgelegte Petition an den Senat mit der Schluß¬
bitte , durch seine Vertreter im Bundesrate gegen die Vorlage
stimmen zu wollen, hat hier nahezu 40,000 Unterschriften
gefunden.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . Nach einer soeben eingetroffenen

Wiener Meldung soll das Kabinett Windischgraetz jetzt ge¬
bildet sein und dürfte bereits heute das „ Amtsblatt" die Er¬
nennung der Mitglieder desselben publizieren.

— Bei der gestern, Freitag , in Wien im Gemeinderate
stattgefundenen Bürgermeisterwahl, in welcher der zurück-
getretene Bürgermeister Dr. Prix mit 81 gegen 56 Stimmen
wiedergewählt wurde , kam es zu fürchterlichen Lärmsceneu.
Die Antisemiten riefen fortgesetzt „ pfui " und ließen weder
Dr . Prix noch den Vorsitzenden, Vicebürgermeister Dr . Richter,
zu Worte kommen , indem sie mit Händen und Füßen auf
Pulte und Bänke schlugen. Schließlich mußte die Sitzung
unter hochgradiger Erregung aufgehoben werden.

A.tsilien . Aus Rom. 9 . Nov . , wird gemeldet: Heute
einmal Alarmgerückite verbreitet. Wahr ist nur , daß Papst
Leo leicht erkältet ist , sonst soll seine Gesundheit vor¬
trefflich sein.

Italien . Ein neuer Skandal ist in Rom entdeckt.
Der Direktor des weit verbreiteten Journals, „ Popolo Romano"
und der frühere General und Zollinspektor Galina sind wegen
Teilnahme an Zollhinterziehungen zu Gunsten einer Handels¬
firma verhaftet worden.

Großbritannien . In London hat das übliche Minister¬
baukett in der dortigen Guildhall stattgefunden. Der Minister
für Indien, Loid Kimberley, hielt, da der alte Gladstone
im Parlament festgehalten war , die übliche politische Tisch¬
rede. Er erklärte Englands Beziehungen zu allen Staaten
für freundliche, fügte indessen hinzu, es könne niemand das
Anwachsen der Heere in Europa , welches eher einem befestigten
Lager gleiche , ohne Besorgnis sehen . Viel friedlicher stehe
es in Nordamerika . Weiter sprach der Minister seine Freude
über den herzlichen Empfang des englischen Geschwaders in
Italien aus, und bemerkte , die Regierung hoffe zuversichtlich
auf eine endgiltige Regulierung der Grenzen von Afghanistan
und Siam. — In London erregt diese Rede großes Aufsehen
und namentlich der Passus , daß die beständige Vergrößerung
der Heere des Auslandes , die Europa fast zu einem bewaffneten
Lager mache , nicht ohne ein Gefühl der Besorgnis und
Aengstlichkeit betrachtet werden könne.

Griechenland. Im Königreiche Griechenland wird jetzt
die nahe Entscheidung darüber zu erwarten sein , ob die be¬
dauerlichen Besitzer von griechischen Papieren wenigstens noch
etwas von dem klassischen Staate im Mittelmeer zu erwarten
haben , oder aber ob sie die Wertpapiere , die sie mit teuerem
Gelde bezahlten, zum Stubentapezieren verwenden können.
Die bisherigen Minister , welche bekanntlich im Sommer die
Einstellung der Zinsenzahlung beschlossen , resp. statt des baren
Geldes halbwertige Gutscheine gaben, haben sofort beim
Wiederzusammentritt des Parlamentesihren Laufpaß erhalten,
und der schon oft Minister gewesene Trikupis wird ein neues
Kabinett bilden. Seine Aufgabe wird selbstredend sein , in
die Finanzen Ordnung zu schaffen , aber die Sache ist außer¬
ordentlich schwer und nur mit sehr hohen neuen Steuern
wäre das zu erreichen.

Telegraphische Depesche»
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
LW . London , 11 . Novbr . Nach einer Meldung des

„ Standard" aus Newyork hob Carlisle die Ordre der
allmählichen Ausprägung des Silbers auf , die Geldreserve
des Schatzamtes werde wahrscheinlich erhöht werden durch
den Umtausch des Silbers gegen bei den Banken vorhandenes
Gelt'

London, 11 . Nov . Nach einer Meldung der
ms Philadelphia setzen die Vertreter Brasiliens
mg der angekauften Schiffe fort . An Bord des
' 40 Tonnen Dynamit gebracht, 400 Mann

für die Besatzung augeworben und 4 ehemalige Hörer der
amerikanischenMarineakademie als Offiziere engagiert worden.

URL. London , 11 . Nov . Die „ Daily News " meldet
aus Fort Viktoria, daß die daselbst eingetroffcnen Kolonisten,
von der Reichhaltigkeit der Goldquelle überrascht, beschlossen
hätten , sich dort niederzulassen.

LDL . Liverpool , 11 . Nov . 3000 Bergleute in
Lancashire werden die Arbeit zu den früheren Löhnen
aufnehmen.

LDL. Sofia , 10 . Nov . Bei der gestern vor dem
Appellgerichtshofe zu Tirnowo verhandelten Berufung des
Metropoliten Clement gegen das in erster Instanz gefällte
und aus lebenslängliche Deportation lautende Urteil wurde
Clement zu einer Gefängnisstrafe von drei Jahren verurteilt.
Gleichzeitig beschloß der Appellgerichtshof, bei dem Prinzen
Ferdinand die Umwandelung der Strafe in zweijährige De¬
portation in Vorschlag zu bringen.

LDL. Washington , 10 . Novbr . Grasham erhielt ein
Telegramm des Gesandten der Vereinigten Staaten aus Rio
de Janeiro, worin derselbe meldet, Admiral di Mello verlange
von der Uniousregierung die Anerkennung als Kriegführender.
Grasham erteilte nach einer Unterredung mit Cleveland dem
Gesandten die Instruktion , Admiral di Mello habe nicht die
politische oder militärische Organisation herzustellen vermocht,
woraufhin er anerkannt werden könnte; die Union beobachte
absolute Neutralität.

LDL. Washington , 11 . Novbr . Grescha tadelt in
einem an den Präsidenten gerichteten Briefe die frühere
amerikanische Politik , verurteilt die Regierung und äußert
sich , daß die Bevölkerung sich einer Annektierung widersetzt.
Die gesetzmäßige Wiederherstellung des früheren Zu¬
standes in der Wahrung der Unabhängkeit sei nötig.

LDL . Barcelona , 11 . Nov . UeberBarcelona ist
der Belagerungszustand verkündetworden. 40 Anarchisten
wurden vor ein Kriegsgericht gestellt. In Sevilla wurden
6 Anarchisten unter dem Verdacht der Teilnahme an dem
Attentat im Theater Liceo verhaftet.

* OldenöurgWer Landtag.
Erste (ordentliche ) Sitzung

am Freitag, den 10 . November d . I . , nachm . 4 Uhr.
Auf die Eröffnungsrede des Ministers Jansen , die wir

bereits mitgeteilt haben, erwiderte der Alterspräsident mit
einem Hoch aus Se . K. Hoheit den Großherzog.

Sodann wurde zum Präsidenten gewählt der Abg.
Roggemann mit 26 , zum Vicepräsidenten der Abg. Groß mit
15 Stimmen ; zu Schriftführern wurden gewählt die Abgg.
Kückens , Weber und Willens.

Die sämtlichen Wahlen wurden für giltig erklärt, in
Betreff der beiden beanstandeten Wahlen der Abg. Purper
und Heintz (Fürstentum Birkenfeld) jedoch beschlossen , die
Entscheidung auszusetzen und die Wahlakten durch den dem¬
nächst zu wählenden Verwaltungsausschuß genau prüfen zu

t-«» »cog . M««,«>: rvervenvre Verven ge¬
nannten Abgeordneten bis zur endgiltigen Entscheidung über
die Wahl zu den Verhandlungen zugelassen.

Nach Ueberreichung der Vorlagen durch den Regierungs-
Kommissar wurde ein Geschäftsverteilungs -Ausschuß gewählt,
bestehend aus den Abgg. Feldhus , Groß , Heintz , Meyer,
Plagge, Quatmaun , Roggemann , Schröder , Schultze und
Wenke.

Die Bestimmung der Deputation zur Begrüßung des
Großherzogs wurde dem Gesamtvorstande überlassen, nächste
Sitzung am 11 . Nov . d . Js ., mittags 12 Uhr.

2 . Sitzung vom 11 . November, mittags 12 Uhr.
Vorsitzender: PräsidentRoggemann. Nach Mitteilung

einiger Eingänge wurden in der heutigen Sitzung die Aus¬
schußwahlen vorgenommen; es wurden gewählt:

In denFinanzausschuß die Abgg. Feldhus , Jaspers,
Jürgens, Bicher , Quatmaun , Schröder , Wallroth und Wenke.

In den Verwaltungs - Ausschuß die Mag . Alfs,
Benecke , Dohm . Hanken, Hansing , Huchting, Kückens ) Plagge,
Roter und Wilken.

In den Eiscnbahnausschuß die Abgg. Burlage,
Groß , Hoher, Jken , Lübben, Roggemann , Schultze, Wallrichs
und Zerhusen.

In den Petitions - Ausschuß die Abgg. zur Horst,
Huchting, Lübben, Möhlmann , Plagge , Roter , Weber, Zerhusen.

In den Justiz - Ausschuß die Abgg : Alfs , Benecke,
Hausing , zur Horst, Kückens , Möhlmann , Wallroth und
Weber.

Dabei wird bemerkt , daß in den Ausschüssen je ein Platz
für einen Abgeordneten aus Birkenfeld reserviert ist.

Schließlich wurde beschlossen, fortab zu den
Landtags - Verhandlungen Stenographen zuzu¬
ziehen.

Nächste Sitzung : Dienstag , den 14 . d . Mts ., mittags
12 Uhr.

*
-r-

*
Von den Vorlagen, welche dem Landtag gestern zu-

gegaugen sind, erwähnen wir (über die Vorlage , betr. das
Gehaltsregulativ , siehe den Artikel an der Spitze der heutigen
Nummer) noch folgende:
Voranschlag der Central -Einnahmen und -Ausgaben des
Grofiherzogtmns Oldenburg für 1884 , 1885 und 1886.

An Einnahmen sind eingestellt : Anteile Oldenburgs an
Rcichszöllen und Steuern jährlich : an der Reichswechselstempelsteuer
260 All., an den Zoll- und Tabaksteuerüberschüssen 1,600,000 Mk .,an der Reichsstempelabgabe für Wertpapiere ca . 160,000 Mk. , von
der Branntweinsteuer650,000 Mk., Zinsen vom Kapitalbestande des
Herzogtums jährlich 213,300 Mk. , vermischte Einnahmen jährlich
13,440 Mk . ; Beiträge der Provinzen: u . Herzogtum Oldenburg
77 '/- pCt. : Mk . 121,675, 123,225 und 171,275, d . Fürstentum
Lübeck 16 pCt . : Mk . 25,120, 25,440 und 35,360, o. Fürsten¬
tum Birkenfeld 6 '/- pCt. : Mk . 10,205, 10,335 und 14,365.
Zusammen Einnahmen 1894 : Mk. 2,794,000, 1895:
2,796,000, 1896 : 2,856,000 Mk., denen eine gleicheAus¬
gabe gegenübersteht . Unter der letzteren befinden sich jährlich
90,000 Mk . Beitrag der Centralkasse zu den Kosten des Staats¬
ministeriums, jährlich 33,000 Mk. Zuschuß zur Witwenkasse , jähr¬

lich 2,550,000 Mk . zu den Kosten des deutschen Reichs und Koste»
der Vertretung bei demselben , jährlich 65,500 Mk . Wartegelder
und Pensionen von Civilstaatsdienern.
Geschäftsumfang und Vermögensbestand der Bodenkredit-

anftalt für das Herzogtum.
Es sind von 1 . November 1883 bis Ende 1892 523 Dar¬

lehen zum Betrage von 1,597,898.27 Mk. gezahlt mit Amortisa¬
tionsrenten von jährlich V? bis 25 pCt. Die Verwaltungskosten
der Anstalt betrugen 1892 : 1895Mk ., der Reservefonds 28,458 M,
Die Anstalt hat sich in einer gleichmäßigen langsamen Entwick)
lung gehalten und ist für Kreditbedürftige in kleineren Verhält¬
nissen für manche Gegenden fortdauernd eine Wohlthat gewesen.
Die Mittel zu den Ausleihungen wurden von der Ersparungskasse
zu einem Zinsfuß von 3,6 pCt. hergegeben , welcher eine Ermäßigung
des Darlehnszinses von 4 pCt. nicht zuließ . Im März d . I . jst
wieder ein .Betrag von 1 Million Mark Nominalbetrag an 3 V Mt.
Schuldverschreibungen der Anstalt im Meistgebotsverfahren durck
die Spar- und Leihbank zum Course von 100°V,m übernommen,
womit die Vorschüsse der Ersparungskasse zurückgezahlt sind.
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogtum , betreffend
neue Bestimmungen zu dem Gesetz vom S4 . April 1873,

betreffend das Erbrecht.
Rach dem Entwurf sollen zu dem Gesetz von 1873 folgende

neue Bestimmungen erlassen werden : I . zu Art. 3 : Wenn ein
Grundstück einer Grunderbstelle im Grundbuch als Zubehörstück zu¬
geschrieben wird , so gilt dies gleichzeitig als Antrag des Eigen¬
tümers, das Grundstück seiner Grunderbstelle einzuverleiben , falls
er seine entgegengesetzte Absicht nicht ausdrücklich erklärt . II . zu
Art. 4 ZZ 1 und 2 : Die im Art. 4 Z 1 genannten Willens¬
erklärungen sind fortan bei demjenigen Amtsgerichte , bei welchem
das Grundbuch für die Stelle geführt wird, unter Anwendung der
ZZ 23—25 der Grundbuchordnungvom 3 . April 1876 mündlich
abzugeben , oder schriftlich einzureichen . Eine Vertretung durch Be¬
vollmächtigte findet nicht statt. Die in Art. 4 Z 2 vorgeschriebene
Registrierungfällt weg . III . zu Art . 14 : Die Bestimmungenim
Art. 14 werden aufgehoben . IV. Die zur Ausführung des Gesetzes
vom 24. April 1873 und des gegenwärtigen Gesetzes erforderlichen
näheren Vorschriften , sowie die Bestimmung des Zeitpunkts, an
welchem dieses Gesetz in Kraft tritt, werden im Verwaltungswege
erlassen.

In der Begründung des Gesetzentwurfs wird u . a. bemerkt,
daß die Geschäfte , welche die Bildung, Veränderung und Auf¬
lösung der Grunderbstsllen betreffen , den Aemtern zugewiesen seien,
daß die Durchführung der Grundbuchordnung, welche für das Ge¬
biet des ganzen Herzogtums annähernd vollendet sei, die dem Erb¬
rechtsgesetz zu Grunde liegenden Voraussetzungen wesentlich geändert
habe und es richtiger erscheinen lasse, die Angelegenheiten der Grund¬
erbstellen mit den Grundbüchernin Verbindung zu bringenund die
betreffenden Geschäfte den Grundbuchbehörden zu übertragen.

Vorlage 7 betrifft Verwendungen aus den Ueberfchüssen der
Jrrenheilanstalt in Wehnen aus 1891 und 1892, welche
Ueberschüsse 16,300 Mk . betragen.

NachVorlage 9 sind im Laufe der letzten Finanzperiodeaus
Ileberschüssen der Ersparungskasse folgende Ueberweisungen er¬
folgt: an den Jubiläumsfonds 63,000 Mk., an den Suder 'scheu
Fonds 749 Mk. , an den Verein zur Förderung der Blindenbildung
in Steglitz 200 Mk. , an die Kleinkinderbewahrschule zu Osternburg
3000 Mk ., an die Jdiotenanstalt in Cloppenburg 4000 Mk.

Vorlage 11 giebt Nachweisungen über die Einnahmen und
vlS , Lanoestulturfonds für 1888/90 mit den bezüg¬

lichen Erläuterungen. Die Einnahmen betrugen Mk. 790,262.40,
die Ausgaben Mk. 1,458,691.81 . Der Passivbestand war Ende
1890 Mk. 1,333,579.65. Unter den Ausgaben befinden sich
Mk. 456,155 für Kanalbauten und Unterhaltungskosten fertiger
Kanäle.

Ms drw Großhrrzsgtuw.
<Der Nachdruck unserer um Korrespondenz -eichen »ersehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen und Bericht«

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stet » willkommen .)

Oldenburg, den 11 . November.
* Ordensverleihungen . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog haben zu verleihen geruht : I . das Ehren-
Ritterkreuz I . Klasse: dem königlich preußischen Haupt¬
mann und persönlichen Adjutanten Sr . Hoheit des Herzogs
von Sachsen-Altenburg , von Sydow ; II . das Ritter¬
kreuz II . Klasse: dem Obersteuerrat Schmed es in Olden¬
burg , dem BahnhofsinspektorHarling in Lübeck ; III . das
Ehrenkreuz III . Klasse: dem Leibjüger Sr . Hoheit des
Herzogs von Sachsen-Alt enburg, Hildebrand, dem herzog¬
lich Sachsen-Altenburgischen HoflakaienPeisker.

* Hofkapellkonzeite. Dem Vernehmen nach hat das
Abonnement auf die diesjährigen Konzerte unserer Hofkapelle
einen überraschend günstigen Erfolg gehabt . Jedenfalls haben
das Festlegen der Konzerte auf bestimmte Tage und die vor¬
her bekannt gegebenen Engagements hervorragender Künstler
dieses erfreuliche Resultat mit zur Folge gehabt.

* KirchengeschichtlicheBortröge . Bekanntlich be¬
ginnen die Abendgottesdienste in der Lambertikirche alljährlich
mit einigen kirchengeschichtlichen Vorträgen . In diesem Jahre
machte Herr Pastor Pralle am Reformationsfeste den Anfang
mit einem Vortrag „ zum Gedächtnis Luthers, " worauf am
5 . Nov Herr Pastor Dr. Partisch über „ die Salzburger
Emigranten "

sprach . Am 12 . Nov . wird Herr Pastor
Ramsauer einen Vortrag über August Hermann Franke , den
Gründer des haitischen Waisenhauses, halten , am 19 . Nov.
Herr Pastor Willens über Reformation und Gegenreformation
in Schlesien, am 26 . Nov Herr Pastor Roth über Theodor
Fliedner , den Begründer der Diakonissensache. Die Vorträge
beginnen um Hz 6 Uhr.

* Der von Hermann Allmers in Verbindung mit
Dichtern und Künstlern für einige Jahre herausgegebene
„ Römische Kalender deutscher Nation," der dann
längere Zeit nicht erschienen ist, wird für 1894 neu heraus¬
gegeben . Anton Breitner hat das ins Stocken geratene Unter¬
nehmen von neuem ausgenommen; er hat eine Reihe von
Dichtern und Malern gewonnen, um den diesmaligen Jnhalr
hohen Ansprüchen gemäß auszugestalten . (Verlag von Ed.
Müller in Rom .)

* Viehzählung im Reiche . Nachdem erst am
1 . Dezember des vorigen Jahres eine umfangreiche Viehzählung
stattgefunden hat , wird quf Veranlassung des Reichskanzlers
an dem gleichen Tage des gegenwärtigen Jahres abermals
eine solche und zwar in beschränkterem Maße vorgenommen
werden. Den Anlaß dazu hat die ungewöhnliche Dürre des



^ r^ ttenen Frühlings gegeben, welche voraussichtlich von
-blblicbem Einfluß auf den Bestand gewisser Vieharten ge-

ist Um diesen Einfluß messen zu können und zugleich
baltspunkte über die Gestaltung der Vieh- und Fleisch¬
te zu gewinnen, soll eben die Größe der gegenwärtigen

» öaltunq an — den besonders in Frage kommenden —
-mndvieh und Schafen durch die beabsichtigte Zählung aufs

e festgestellt werden. Die Zählung wird in dieser Be¬
grenzung ganz in derselben Weise wie die vorjährige zur
HiiiAsübrnng gelangen.

- Gegen die Tabakfabrikaisteuer. In der gestern
Nachmittagin Br emen stattgehabten Prote st Versammlung
des Kaufmanns - Konvents daselbst gegen die Tabak¬
fabrikatsteuer wurde einstimmig folgende Resolution ange¬
nommen

^ Besprechung des von der Reichsregierung geplanten
Tabakfabrikatsteuergesetzes erklärt der Kaufmanns- Konvent , in

daß durch dieses Gesetz der Schutzzoll für den inländischen
Tabak beträchtlich erhöht werden soll, was für Bremens Handel
und Schiffahrt eine schwere Schädigung bedeutet und geeignet ist,
die Stellung Bremens als Weltmarkt für Tabak zu gefährden;

2) daß durch dieses Gesetz die bremische Tabakindustrie zu
Gunsten der süddeutschen zurückgedrängt werden wird, weil sie mit
höheren Arbeitslöhnenals jene arbeitet und deshalb von der neuen
Steuer, die zugleich eine Steuer auf den Arbeitslohn ist, empfind¬
licher getroffen wird;

3) daß durch dieses Gesetz ein mit 30 Proz. gering veran¬
schlagter Rückgang des Konsums herbeigeführt werden wird, infolge
dessen von den in der Tabakindustriebeschäftigten 160,000 Personen
48,000, die gegenwärtig 20 Millionen Mark, also mehr als den
Wert einer ganzen deutschen Tabaksernte, verdienen , brotlos werden
müssen;

4) daß schon jetzt durch Erörterung des Gesetzentwurfs Tabak¬
handel und Industrie auf's '

äußerste beunruhigt worden sind ; den
Tabakfabrikatsteuergesetzentwurf , als Schiffahrt, Handel und Industrie
schädigend, auch sozialpolitisch verwerflich , mit allen zustehendenMitteln energisch bekämpfen und sich überhaupt gegen jede Mehr¬
belastung des Tabaks verwahren zu wollen."

— Rahden -Denkmal. Der in der letzten Sonnabend¬
nummer dieses Blattes veröffentlichte Aufruf au die Freundeund Verehrer des oldenburgischen Dichters Wilhelm Rahden
hat, wie wir hören, schon jetzt einen so schönen Erfolg gehabt,
daß man zuversichtlich hoffen darf , sein Grab werde einen
würdigen Schmuck erhalten . Wir benutzen diese Gelegenheit,
um die Leser auch an dieser Stelle auf den 2 . Band der
„ Kruse Menthen " hinzuweisen. Diese viel zu wenig gewürdigte
Sammlung oldenburgifch-niederdeutscher Gedichte ist noch
jetzt zum Preise von 1 ^ durch alle Buchhandlungen
zu beziehen.

O Anhänglichkeit eines Hundes . Als ein Bei¬
spiel seltener Anhänglichkeit eines Hundes wurde uns von
einem in Varel wohnhaften Jünger Nimrods folgendes erzählt.Betr. Herr hatte sich vor einiger Zeit für einiae Wocheneinen Hund zur Jagd geliehen, welcher rach „ gethauer Arbeit"
nach Vörden bei Osnabrück verkauft und per Bahn dorthin
geschafft wurde. Nach einigen Tagen nun stellie sich zum
großen Erstaunen des betr . Jägers der von ihm benutzte
Hund unter Bekundung der größten Freude wieder bei ihmein . Es ist hier noch besonders die weite Entfernung des
Ortes Vörden (von Varel ca . 120 Kilometer) zu berücksichtigen.* Der Klub „Frohsinn " hat in seiner am 9 . d . Mts. ab¬
gehaltenen Generalversammlungeinstimmig beschlossen, am Freitag,den 1 . Dezember , sein erstes Stiftungsfest im „Hotel zum Linden¬
hof "

abzuhalten . Einführungen durch Mitglieder sind gestattet,Entree und Tanz frei . Ferner wird derselbe am Sonntag , den
17 . Dezember , einen großen öffentlichen Gesellschaftsabend eben¬
daselbst stattfinden lassen.* Eine gestörte Hochzeit. Im nahen Wechloywurde gestern eine Hochzeitsgesellschaft, welche sich inBruns '

schen Hause daselbst zur Feier der Hochzeit des
Fräulein Addicks (einer Nichte des Herrn Bruns) versammele
hatte , auf recht unangenehme Weise gestört. Die Hochzeits¬
gäste saßen bereits beim fröhlichen Mahle und der letzt!Gang wurde gerade aufgetragen , als einer derselben aus dervor dem Hause liegenden massiven Scheune Feuer aufsteiger
sah . Sofort begaben sich die aufgeschreckten Gäste an 's
Lösch- bezw . Rettungswerk , und ihren Bemühungen gelanges denn auch, das Vieh bis auf zwei Schweine glücklich
zu retten, welche leider in den Flammen umkamen. Besonders
soll sich auch Herr Pastor Ramsauer eifrig an den Rettungs¬arbeiten beteiligt haben . Die Scheune brannte gänzlich nieder,
doch gelang es , wozu auch die günstige Windrichtung bei¬
trug, von den übrigen Gebäuden die Gefahr , vom Feuerergriffen zu werden, abzuwenden. Ueber die Entstehung des
Feuers ist nichts Bestimmtes bekannt, doch vermutet man,daß ein Racheakt vorliegt , und sind die Recherchen im Gange.O Unfall. Die erwachsene Tochter des Arbeiters B. in
Bürgerfelde eilte gestern Abend mit großer Geschwindigkeit die vomBoden führende Treppe hemnter, geriet hierbei ins Stolpern und
suchte sich nun durch Anlehnen an die Mauer vor einem Sturz zubewahren. Hierbei schlug sie so unglücklich mit dem Kopfe aus«nen in der Wand sitzenden Nagel, daß durch die Macht des Fallesganze linke Wange aufgerissen wurde . Die schwere entstellendeÄunde mußte später vom Arzte zugenäht werden und wird lange(M zu ihrer Heilung bedürfen.

6 Frieschemnoor, 10 . Nov . Wir haben Anfang dieses-Nouats über Stierankäufe der K. K. galizischen Land-
bmtschaftsgcsellschaft zu Lemberg in hiesiger Gegend berichtet.Mr den Herdbuchstier des Herrn Frerichs Hierselbst , der inWem Jahre die erste Prämie erhielt, boten die betr. Käuferdamals 1250 ^4 , den geforderten Preis von 1300 ^
Wichten sie nicht zahlen zu dürfen und sandten dieserhalbAnfrage an ihre Gefellschaft. Eine zusagende AntwortM später ein , es war indes jetzt nicht mehr möglich, denmit zum Versand zu bringen. Jedenfalls ist 1300 ^"^ höchste Summe , die je für einen Stier geboten worden ist.
. st Nordenham, 10 . Novbr. Bei dem jetzt herrschen-k" Arbeitsmangel dürfte es vielen von Interesse sein zu er-Wen, daß bei den Butjadinger Kanalarbeiten noch'>e größere Anzahl Erdarbeiter gewünscht wird . Soi W augenblicklich der Annehmer Kleen in Neus , der die'
mrschnchtung des Zweigkanals in der Strecke vom Haupt¬

kanal bis zum Beckumersiel übernommen hat, noch etwa 30
Arbeiter . Dieser herzustellende Zweigkanal hat den Zweck,
bevor noch die projektierte Strecke des Hauptkanals bis
Golzwardersiel fertig ist , diesen mit der Weser in Verbindung
zu setzen, um Süßwasser einlaufen zu lassen. Es sind im
ganzen reichlich 20,000 Kubikmeter Erde zu bewegen.

2 Sande , 10 . Novbr . Der Bant-Wilhelmshavener
Zitherklub veranstaltete hier in dieser Woche ein Konzert,
welches die ziemlich zahlreich erschienenen Musikfreunde
durchaus befriedigte. Die einzelnen Stücke des seltenenKonzerts
wurden mit großem Beifall ausgenommen. Wie wir hören,
sind an den Verein aus verschiedenen Orten Einladungen
zur Abhaltung von Konzerten ergangen.

(?) Bant , 10 . Nov . Die Bürgervereine in den
Gemeinden Bant und Heppens haben in der letzten Zeit öffent¬
liche Bürgerversammlungen einberufen, in denen neben anderen
kommunalen Angelegenheiten besonders über die am 22 . Nov.
stattfindende Gemeinderatswahl debattiert wurde. Die betr.
Vereine unserer Gemeinde, in Bant, Neubremen und Sedan,
beabsichtigen gemeinsam zu operieren und haben damit den
Sieg ziemlich sicher in der Tasche.

W Schilligerhörne , 10 . Novbr. Unlängst ist seitens
der Marineverwaltung auf der hiesigen Leuchtturmstation der
Versuch gemacht worden, durch Anlegung eines Röhren¬
brunnens gutes Trinkwasser zu erhalten . Leider hat sich je¬
doch herausgestellt , daß das Wasser selbst bei einer Tiefe von
19 Metern noch immer recht salzhaltig ist und sind deshalb
die Bohrarbeiten eingestellt.

W Horumersiel , 10 . Novbr . Wie wohl vorauszusehen
war , hat sich der Schiffsverkehr im hiesigen Hafen bedeutend ge¬
hoben, so daß der Hafen oft mit 8 — 10 Schiffen besetzt war.
Besonders konnte man in den beiden letzten Monaten außer
Holz und Stückgütern Hunderte Fässer Petroleum löschen
sehen , die für die verschiedenen Kaufleute der Umgegend be¬
stimmt waren . Augenblicklich wird wieder Petroleum und
Getreide gelöscht. Man erwartet noch zwei Ladungen Pe¬
troleum , eine Ladung Getreide und eine Ladung Stückgüter.
In den letzten Monaten wurde mehrere Schiffe mit Hafer,
Raps und Stroh beladen. Letzteres, zum größten Teil Raps¬
stroh, soll auf der Insel Wangeroog und in der Moorgegend
an der Ems als Streumittel benutzt werden.

M — Die st.esigen Jäger sind mit dem Ausfall der
Jagd durchaus niust zufrieden, zumal sich Hasen nur ganz
vereinzelt vorfinden, während die Hühnerjagd in den letzten
8 Jahren vollkommenzurückgegangen ist. Eine Kette Hühner,
die dann auch nur schwach besetzt ist, kann als eine Selten¬
heit gelten. Erfahrene Jäger behaupten , daß dies seinen
Hauptgrund darin findet, weil zur Brütezeit des Rebhuhns die
Schießübungen der Marine auf der Jade stattfinden und
durch die Erschütterung die Eier nicht brutfähig bleiben, wie
denn auch der Landwirt erklärt, daß zu dieser Zeit ebenfalls
die Hühner des Haushuhns ohne Erfolg bebrütet werden.
Andererseits fehlt es hier fast ganz an Berufsjägern und guten
Jagdhunden , so daß sich das Raubzeug , wie Marder, Iltisse
und Wiesel, in großer Zahl herumtreibt und der Hühner¬
jagd unzweifelhaft viel schadet . Zur Zeit wird oer Abend¬
anstand auf Enten mit Erfolg ausgeübt.

st Oldenbrok, 10 . Nov . Vielfach geäußertenWünschen
nachkommend, wird der Elsflether Männergesangverein am
Freitag , den 1 . Dezember d . I ., in Mtter's Gasthof Hierselbst
ein öffentliches Konzert veranstalten . Dem Konzert wird ein
Ball folgen. Der Anfang des Konzerts ist auf 6 ^ Uhr
festgesetzt.

lchDelmenhorst , 10 . Nov . Dem vom Zuge über¬
fahrenenMöhlenhoff aus Hoykenkamp sind gestern Abend
gleich nach seiner Ankunft im Krankenhause das rechte Bein
unterhalb des Kniees und der linke Fuß bis zur Ferse
amputiert worden. Der Zustand des Verunglückten ist
heute ein befriedigender. — Augenblicklich tritt hier die
Influenza wieder ziemlich stark auf . Auch kommen mehrfach
Erkrankungen an Scharlach und an den Masern vor.

(?) Wilhelmshaven , 10 . Nov . Für die in hilfsbe¬
dürftige Lage gekommenen Hinterbliebenen der mit der „ Frieda"
Verunglückten ist eine Kollekte veranstaltet . Am 20. d . M.
giebt der Männergesangverein „ Nordost " im Verein mit der
Marinekapelle ein großes Wohlthätigkeitskonzert zu diesem
Zwecke.

Die Katastrophe von Zantan -er.
Der Pariser „Figaro" bringt in seiner letzten Nummer eine

ausführliche Schilderung des entsetzlichen Unglücks.
Man denke sich einen ganzen Hafen, einen gewaltigen Hafen

in Flammen stehend , Boote in der Luft schwebend, Tausende von
Zuschauem am Ufer , Leichenhaufen , zerrissene Telegraphendrähte,
umgestürzte Pfähle, ein ganzer Zug mit Reisenden in Stücken,
Häuser in Scheiterhaufenverwandelt, Magazine rauchend , die Luft
voll Qualm und Staub , Petroleum- und Tabaklager von der
gierigen Flamme ergriffen , alle Hotels und Villen am Quai zer¬
stört , die Anker der Schiffe zerrissen, das Meer heulend und zischend,
nicht durch die Gewalt des Sturmes, nein, durch fünfhundertKisten
Dynamit, die mit einemmale explodierten. . . . Nein, nein, man
hat keine Idee von dem entsetzlichen Schauspiel, und jede Schilde¬
rung wird matt vor der grauenhaften Wirklichkeit.

Die Stadt Santander ist, besser gesagt , war der bedeutendste
Handels- und Jndustrieplatznach Barcelona, mit einem Hafen erster
Klasse in einer prachtvollen und sehr sicheren Bucht, die leicht zu¬
gänglich war für Schiffe jedes Tonneninhalts. Dieser Hafen besitzt
einen großartigen Quai . Auf der einen Seite liegt die Bucht, auf
der andern schöne Hügel mit frischen Wiesen und Buschwerk . Da¬
hinter gewaltige , amphitheatralisch aufgebaute Berge.

Das alles ist nun verschwunden . Der Quai mit seinen Maga¬
zinen , Hotels, Restaurants ist nur noch ein Trümmerhaufen, auf
der anderen Seite des Hafens haben die Balken, die Ketten , die
Schiffsteile die Hütten und Häuschen der Berge zerstört und die
Wiesen verschüttet . Kaum drei Minuten haben hingereicht , um die
Hälfte von Santander in Ruinen zu verwandeln.

Der Telegraph hat schon die ersten Nachrichten gebracht . Es
ist bekannt , daß der Brand desLastschiffes „ Machichaco " die Explosion
von fünfhundert Kisten Dynamit herbeiführte . Der Kapitän führte
den Sprengstoff als Kontrebande mit unbekannter Bestimmung.

Der transatlantische Dampfer „Alfons XIII . " war im Begriff,
seinem brennenden Nachbar zu Hilfe zu kommen , als die Explosion
erfolgte . Die Mannschaften der beiden Schiffe sind verschwunden,
keiner ist verwundet , alle tot. Es ist nicht wahr, daß der Kapitän,
wie nach Madrid telegraphiert wurde , gerettet sei , er ist unterge¬
gangen, wie seine Leute , als sein Schiff etwa 300 Meter hoch in
die Luft flog.

Während des Brandes waren die Spitzen der Civil-, Militär-
und Marinebehörden am Quai anwesend , sie waren die ersten
Opfer der Explosion . Der Bürgermeister ist gerettet , er wurde
einige Meter weit geschleudert und hat nur starke Kontusionen
davongetragen . Alle seine Unterbeamten aber haben ihre Pflicht¬
treue mit dem Leben bezahlt.

Herr Somoza, der Präfekt von Santander , ein alter Beamter,
der fast dreißig Jahre gedient , ist in drei Stücke zerrissen worden.
Der Marquis von Casa Pombo, nach dem Marquis von Comillas
die angesehenste Persönlichkeit der Stadt, war im ersten Augenblick
verschwunden , und sein Leichnam wurde erst am nächsten Tage in
unglaublicher Entfemung aufgefunden.

Die Panik der Bewohner hat einen solchen Grad erreicht, daß
mehrere von ihnen wahnsinnig geworden , tausende die Erinnerung
verloren haben . Die Anzahl der Taubgewordenen ist ungeheuer,
denn die Detonation war so gewaltig, daß sie 30 Kilometer im
Umkreis gehört wurde.

Die Kathedrale , die sehr weit vom Hafen entfemt ist, fing an
zu Wanken, so erzitterte die Erde. In den entferntesten Häusern
der Stadt wurde die Erschütterung derart wahrgenommen , daß die
Fensterscheiben zertrümmert und die Möbel umgeworfen wurden.

Dazu kam noch ein zweites Unglück, das die Wirkung der
Katastrophe verstärkte . Santander fehlte es an Wasser . Schon
diesen Sommer hat es Aufruhrakte infolge dieser grenzenlosen Nach¬
lässigkeit gegeben . Die Wasserversorgungsarbeiten ziehen sich schon
seit Jahren hin , und während der heißen Zeit leidet Santander
unendlich . Auch an Feuerwehr fehlt es in der Stadt . Man lebt
im Vertrauen auf Gottes Güte, und der Sekretär der Präfektur
telegraphierte an den Minister: „ Ich habe keine Mittel, das Feuer
zu bekämpfen ."

Achtzehn oder zwanzig Stunden lang ist nichts geschehen, gar
nichts . Man schrie und lief herum , verließ die Stadt , jeder dachte
nur an sich selbst. Da trat der Egoismus der Menschen grauenhaft
in die Erscheinung . Die Eltern ließen ihre Kinder im Stich, und
als man am anderen Tage an die Aufräumungsarbeitenging , fand
man unter den Trümmem unzählige Kinder , teils tot, teils lebend;
an zweihundert Säuglinge wurden ins Hospital gebracht.

Endlich kamen von Bilbao, Valladolid und San Sebastian
Feuerwehrleute , aber es fehlte an einer geordneten Leitung.

Der offizielle Bericht meldet 105 Leichen, deren Jndentität
festgestellt worden ist, und 29, die nicht zu rekognoszieren waren.
Zwölf Schiffe , große und kleine , find in die Luft geflogen , 52
Häuser am Quai sind zerstört . Andere im Centrum der Stadt sind
stark beschädigt durch fliegende Balken und Eisenteile.

Der Kapitändes „Machichaco " trägt die ganze Schuld. Als sein
Schiff brannte, erkannte er die ungeheure Gefahr, aber er wollte
lieber sterben , ehe er sich als Schmuggler brandmarkte . Nur im
Angesicht des Todes rief er seinen Leuten zu : „Das Dynamit,
das Dynamit. Welch ' ein Verhängnis!"

Aus aller Wett.
Schneidemühl , 10 . Nov. Die Stadtverordnetenversammlung

erklärte sich damit einverstanden , daß der Magistrat morgen an den
Ministerpräsidentendie Bitte richte, derselbe möge zur Deckung des
durch das Brunnenunglück entstandenen , rund eine Million Mark
betragenden Schadens die Veranstaltung einer Lotterie geneh¬
migen . — Die Bohrungen am Brunnen gehen nur langsam
vorwärts, weil Brunnenmacher Beyer auf etwa hundert Centner
Schienen gestoßen ist, welche im Juni bei dem plötzlichen Sinken
des Brunnens mitversunken sind . Beyerwird versuchen, die Schienen
zu heben , um dann den Ausfluß zu stopfen . — Bis jetzt sind
104,000 Mark Unterstützungsgelder eingegangen.

Rom, 10 . Nov . Ueber das Ueberschwemmungsunglück
wird weiter gemeldet : Die Umgegend von Ceprano und Cassino ist
völligüberschwemmt. Von der Zugkatastrophe sind bisher drei
fürchterlich verstümmelte Leichen gefunden . Auch Salerno ist über¬
schwemmt . Aus der Provinz Neapel laufenfortwährenderschütternde
Nachrichten über die Ueberschwemmung ein . Cassino ist noch
immer unter Wasser . Die Gendarmen retteten mit eigener Lebens¬
gefahr schwimmend zahlreiche Familien. Die Bahnverbindung nach
Neapel ist vor vier Tagen nicht herstellbar.

Paris , 9 . Nov. Nach der Morgue wurde heute die Leiche
eines elegant gekleidetenDeutschen, namensRobert Jkle oder
Uklet (Sqare Lamartine in Passy wohnhaft) geschickt . Jkle, der
Juwelen und eine bedeutende Summe Geldes bei sich trug, ist
durch einen Revolverschuß in den Kopf getötet worden . Es wurde
Untersuchung eingeleitet , um festzustellen , ob ein Verbrechen oder
ein Selbstmord vorliegt.

Schiffsnachrichten.
Norddeutscher Lloyd.

Der Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm II .,
" Kapt. Stürmer

hat am 10 . Nov., 8 Uhr abends, die Reise von Gibraltar nach
Newyork fortgesetzt.

Der Reichspostdampfer „Preußen," Kapt. Högemann , hat am
10 . Nov . 12 Uhr mittags die Reise von Suez nach Port Said
fortgesetzt.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
_ von A . Schulz, Optiker._

Monat. Thermo¬
meter
° R6.

Barometer
Pariser

mm ^ Zoll u.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat , s höchste. I niedrtzfir

10 . Nov.
11 . Nov.

7U . Nm.
8 „ Vm.

st - 3 . S
— 2 .6

767 .2
769 .2

28 .7,2
28 .5

10. Nov.
11 Nov

st - 4,5 — 2,1

die Kopfhaare ausfallen , der verhindert
dies binnen kurzer Zeit mit m . „ pilo¬
carpinhaltigem Haar-Cosmetilum " u . er¬
zeugt neuen gesunden Haarwuchs zuver-

Kopfschuppen und Schinnen beseitigt
eintägige Anwendung. Bei Nichterfolg Zurückzahlung des
Kaufpreises ohne jeden Rückhalt (Angabe des Alters er¬
wünscht.) L Flacon ^ 2 .90 nur durchF . Neter , Frank-
furt a/Main , Sandweg 85.

em
n . unschädlich.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 12 . November.

Gottesdienst ( 10fl? Uhr) : > ^ . . . . m
Kindergottesdienst ( 11 ^ Uhr) : i DwywnspsarrerNogge.
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Behördliche Bekanntmachungen.
ILxemplare des unterm heutigen Tage publi-
^ zierten Statuts XXXVIII , betr . Ein¬
führung des Schlachtzwanges in der Stadt¬
gemeinde Oldenburg , werden, soweit der Vorrat
reicht, in der Registratur des Rathauses —
Zimmer Nr. 13 — an Gemeindebürger un¬
entgeltlich verabfolgt.

Oldenburg, den 2 . Nov . 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
Owenburgische Staatsbahn.

Vom 15 . d . Mts . an
werden auf dem neu zu er¬
öffnenden Personen - Halte¬
punktKayhauserfeld fol¬
gende Personenzüge nach

Bedarf halten bezw . zu den angegebenen Zeiten
abfahren:

Zug Nr. 21 , ab 7 .36 vorm.
„ Nr. 324 , ab 12 . 17 nachm.
„ Nr. 30 , ab 10 . 16 nachm.

Zum Gütertarife für den Verkehr zwischen
Stationen des Eisenbahn-Direktions -Bezirks
Elberfeld (einschließlich der Eisern-Siegener
Eisenbahn) einerseits und Stationen der Olden-
burgischen Staatseisenbahnen andererseits vom
1 . Juli 1892 gelangt mit dem1. Dezember
d. Js . der NachtragII zur - Ausgabe , ent¬
haltend Aenderungen und Ergänzungen der
besonderen Tarifvorschriften , des Kilometer¬
zeigers u . s . w.

Bei den beteiligten Güterabfertigungen sowie
in unserem Verkehrs -Büreau ist das Nähere
zu erfahren.

Auf Anordnung des Großherzoglicheu Staats¬
ministeriums wird die Bekanntmachung der
Eisenbahn-Direktion vom 1 . März 1892 , be¬
treffend die tierärztliche Untersuchung derjenigen
Tiere , welche von außerhalb des Herzogtums
Oldenburg belegenen Stationen eingeführt
werden, aufgehoben und tritt an deren Stelle
sofort die folgende Bestimmung in Kraft:

Schlachtvieh , als Rindvieh, Schafe und
Schweine , welches vonVieh - oderSchlacht-
viehhöfe» außerhalb des Herzogtums Olden¬
burg eingeführt wird, darf von dem Bahnhofs¬
gebiet der im Herzogtum belegenen Eisenbahn-
Stationen erst dann abgetrieben werden, nach¬
dem ein Amtstierarzt oder für ihn ein
approbierter Tierarzt den: dienstthueuden
Stationsbeamten die Gesundheit der Tiere
mündlich oder schriftlich bestätigt hat.

Die Kosten der Untersuchung sowie etwaige
Nebenkosten fallen den Eigentümern der Tiere
zur Last.

Dieselbe Bestimmung gilt auch für Zucht¬
vieh, welches mit solchem Schlachtvieh in ein
und demselben Wagen verladen ist.

Grotzherzogliche Eisenbahndirektion.

Privat-Bekanntmachmrgen.
Rastede . Es findenHebungen von

Kauf - und Heuergelderu statt:
am Mittwoch , den 15 . Rovbr . er

morgens 9 Uhr bis nachmittags
8 Uhr, in Gramberg s Gasthanse
in Oldenburg , am Markt,

am Sonntag , den 19 . November er . ,
nachm . 4 bis 6 Uhr, in Tapken s
Gasthause in Wiefelstede»

C . Hagendorfs, Auktionator.
prkislist« öder 8Üiutlioii6

ssuäst Kummivrarsntabrik l . llsntorawior,
Leelin 0 , Uogeuümlerstr . 52 . ? r8 >8 >. gratis.

^
Gicht- und Rheiimatismuskranke !, sei hiermit

der in den weitesten Kreisen rühmlichst bekmuüe

Auker - Pnin - Erveller
in empfehlendeErinnerung gebracht. Dies volks¬
tümliche Hausmittel ist seit 25 Jahren als zu¬
verlässigste schmerzstillende Einreibung bekannt
und bei Allen , die es gebraucht haben, sehr be¬
liebt , sodaß es keiner besondern Empfehlung
mehr bedarf . Znm Preise von SO Pf. und 1 Mk
die Flasche zu haben in den meisten Apo- -

theken . Man achte aber auf die Fabrikmarke
„ Anker" , denn nur die mit einem roten

Anker versehenen Flaschen sind echt.

A n k e r - P a in - E xp ell er.
l. . Oilisx.

Koberl kau! kiseber L ko . , ksmburg.
liefern unter Garantie

bestkewährte Schrotmühlen
für Roggen , Mais , Bohnen re.

Futterschneidemaschine,
auch mit

Haserquetsche kombiniert.
» I»

, stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste Weih-
nachtsqcschcnkfür Kinder über drei Jahre. Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nach längerer
Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können. Die echten

Aukee-Stemdarrkttsten
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern ungeteiltes Lob er¬
halten hat , und das von allen , die es kennen, aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel- und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt, der lasse sich
von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue reichillustrierte
Preisliste kommen , und lese die darin abgedruckten überaus
günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange man gefälligst ^
ausdrücklich : Richters Anker - Steinbaukasten und weise jeden
Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück ;

" wer
dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Die echten Aiiker-Stcinbaiikasrcn
sind zum Preise von 1 Mk. , 2 Mk., 8 Mk., S Mk. und höher vorrätig

in allen feinsre « Kpirlnrarerr -Geschiiften de» Irr - und Auslandes.
Ne« ! Richters Geduldspiele: Ei des Colnmbus , Blitzableiter, Zvrnbrecher, Grilleutotcr , Krcuz-
spiel, Kreisrätsel , Kopszerbrecher, Quälgeist , Pythagoras usw. Preis SO Pf . Nur echt mit Anker!

K. Ad . Richter X Cie .» R. u . R . Hoflieferanten,
A Rudolstadt (Thüringen ) , Nürnberg , Wien , Olten , Rotterdam , London ll .v ., New-Uork. ^

MlKWIVOir - MRssM « ! ' ,
0 (1cm XanUsnte vcm-
vaudter Lranolion,
cvololio cisn Vertrieb

von Oosen aller göNkümigikli koltsrien (Vliner Hlünsterdan ) gtzgsn Koks Provision und
oiino klisiko übsrnelrinen vollen , belieben ilire Xcki '6886 eininmenclen an

^ Ootteris - nncl Lanlr -Oesoliäkt,
Koriin 0 . , Mnrslr . 25.

Geschäfts- Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffuete ich in dem Hause KlUwickstlüfie Nr . 7 ^ eine

Leder- und Schuhmacher - Ledarssartikel-
)̂ aud !uuH.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute Ware sowie prompte
und reelle Bedienung mir das Vertrauen und die Zufriedenheit meiner geehrten
Kundschaft zu erwerben.

Um güiigen Zuspruch bittend, zeichne Hochachtungsvoll
.Roll.

Werlegte mein - HlvsvllllLt nach
Lk »I> 8 k« 8 t ^ » 88 « Xr . 8 ^ ,

schräg gegenüber dem LaWan , und wird , da noch ganz bedeu-
Beftände dtende Bestände des alten Lagers vorhanden sind, der

bis zur gänzlichen Räumung der Waren zu ganz bedeutend er¬
mäßigten Preisen fortgesetzt.

Das neue Lager , in nur couranten soliden Artikeln , wird
täglich durch neu eintreffende Sendungen vervollständigt und sind
auch hierfür die Preise äußerst billig gestellt.

Ms KssstiMsräums
8inc! jstrl gsvffnsi von msrgsns 8 Ulir b,8 absnc!8 9 Ufir.

Langejlraße Vr . 87. Mkkävr
XL Vom alten Lager empfehle noch einen Posten staubfreier Bett-

federn und Daunen zu sehr billigen Preisen , sowie auch Inletts.

Hoh-Verkauf in Grijtedk.
Rastede . Hausmann B Peters in

Jade läßt am
Montag , den 39 . November er.,

nachm. 1 Uhr Präzise anfangend,
in seinen Hölzungen zu Gristede:

1 . in der Deeperie 89 Eichen , Buchen
Erlen , Eschen,

2 . im Rehagen 399 Eichen , worunter
sehr schwere Stämme , 1 Mühlen¬
welle, auchsehr schwere Buchen,
Erlen und Hainbuchen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
_ _ C Hagendorfs, Auktionator.

Ütast ed e. Unterzeichneter läßt am
Freitag , den IV . November er., nachm.3 Uhr, auf seinem Gehöft beim Hause:
All auf dem Stamm, worunter11 V ^ s UMll , einigeschwere Stämme,
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Kauf-
lustige einlade._ C . Hagendorfs.

Decimal -Wnagen»
in anerkannter Güte , empfehle in bester
Qualität, geaicht und mit Vorrichtung,
welche das Aussetzen der Waagen voll¬

kommen verhindert,
100 200 300 400 500 Tragkraft

per Stück.14 15 18 23 29
Waagen mit Laufgewicht stets vor¬
rätig . Tafel - Waagen , prima Ware,
geaicht, 5 10 15 KZ Tragkraft

L per Stück.11 13 15
Geaichteeiserne u . messingeneGewichte.

U . I_ .

4- , 5
Wollgarne,

und 6drähtig , in guter Qualität,
Pfd. von 2 ^ an.

^ MLvllvls . Haarenstr . 42.
Hundsmühlen.

zum Decken.
Empfehle m . Ziegenbock.

Joh . Bruhn , Arb.
Hkeiuv Kro8odür « über

XstUi »» «
äesseu Lslräiuxkuuss

mir svllrst vrprodk)
vorssn ^ s iei » srslis uuÄ kraue «».

Hein , iierforfi
Nöelkei 'sti' . 281.

Wielings Theater-Saal.
Sonntag , den 13 . November,

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:Gastspiel
des Oldenburger Variete - Theater-

Ensembles
K" aus Oppermann s Hotel.

Auftrsisn Kün8tlsi' l . Üangs8.
Entree : 1 . Platz 1 .25 2 . Platz 75 z,

Gallerte 50 H . — Im Vorverkauf 1 . Platz
2 . Platz 60 H , Gallerte 50

^ür die vielen Beweise freundlicher Teil-
l nähme, die uns zu unserer silbernen Hoch¬

zeit entgegen gebracht worden sind, sagen wir
hiermit allen Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank.

C . Bauer und Frau.

Verlorene und nachzuweilende Sachen.
Gef . ein Blechtopf . Bergstr . 4.

GrHherMliches Theater.
Sonntag, den 12 . November 1893:

18 . Vorst , im Ab. :
Egmont.

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.
Kassenöffnung tV/z Uhr . Anfang 7 Uhr.

Brewer Stadttheater.
Sonntag, 12 . Nov . : „ Die Weiße Dame.

„ Militärfromm .
"
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863 Nachrichten
i

. Beilage
Stadt und Land" vom Sonnabend , den 11. November 1893.

Jan un Hinnerk.

« (7

M KW MM

(Hinnerk ist mit seiner Gesche bei Jan zum Besuch.)Anntrien (tritt erregt ins Zimmer , einen Brief in der
Hand). Dar is 't Mallör klar. Aber du wullst et jo mien
Läw nich wahr hebben, wenn ick 'r Wat van sä . Nu is ' t
sowiet.

Jan . Mein Gott, Moder , wat is 'r los ? Dar is doch
will's Gott nicks passiert? Du sputterst jo hellsch.

A . Un dat nennst du nicks Slimms, wenn de Deern
in de Eck sitt un letzt Breefe van usen Gerd ? ! Ick hew
den witthaarden Satan mien Dag nich trol . Dar sehlde
noch just, dat Gerd de kriegen deh. So lang ick de Oogen
apen hew, ward dar nicks van ; un morgenden Dag kummt
mi de Deern ut'n Huse. Is doch ok rein to dull . De Jung
is erst 'n paar Waken in de Stadt bit 't Millitär un denn fo¬
rmt to erleben, sowat, dat 'm de Deensten de Breefe unner
de Fingers wegnehmen mutt , wenn man Wat van sien egen
Jung gewahr weeren will!

I . Dat wunnert mi denn doch ok.
A . Wunnerst du d 'r di doch noch aber ? Dat harr ick

nich dachd . Och Gott, wat murt 'm beleben an siene Kinner!
I . Wies doch den Breef is her.
A. Dar is he . Ick hew dar noch gar nich herinkäken.

Ick mag 'n nich mehr in de Hannen hebben. Wat suht de
ut , as wenn he gar nich ut ähre ölen smärigen Fingers
herutkamen is.

I . (nimmt den Brief und liest.) „ Liebe Trina !"
A. So 'n Racker.
I . (liest ) . „ Mit Freude ergreife ich die Feder , um dich

zu schreiben , daß es mich noch immer so jichtens geht. Als
du annerleßten mit die Butterkiepe bei die Kaserne vorbeigingst,
da habe ich dir woll gesehen , und ich danke dir auch noch,
daß Du mich mit Nabers Karl neulich'n bischen was zuge¬
steckt hast. Ich bin immer hellschen schmächtig un muß ornlichwas in die Knochen haben, daß ich da nich rein bei ver-
mühen thu . Was unsere Altsche is, die is man was rach¬
gierig un wenn sie is mal was schicken thut, denn is 'r das
gewöhnlichauch nach. Das weißt du ja wohl, liebe Trina ! "

A . (Die mit steigender Erregung zugehört hat .) Laß
dir aber man nich von ihr kujenieren. Nu wardst denn doch
ok rein to dull . Her mit den Brief.

I . Laat mi doch lejen. (liest weiter) „ Du weißt ja wohl,
liebe Trina, daß das nu mal so is , und unser"

(stockt) wi
önt den Breef jo morgen to Enne lesen. Ick kann ahnegrill doch man slecht mehr lesen.
! A. Nä , laat sehn . (Nimmt den Brief ) „ und unser Alter
der sagt ja doch nicks und läßt unsre Mutter das Regier .

"
I . Dat is nich wahr.
A . (liest) „ Anners is das hier bei 'n Kommis lange so

jlimm nich , wie sie das machen thun . Das sagt unser Unner-
iffizier auch , was sonst 'n ganz guter Kerl is , bloß das er
iberlangs mal is gräsig schimpen thut. Unser Alter , was
mser Hauptmann is, der is hellschen stramm, aber sonst gut.
Zonndags werden wir immer in 'n ganzen Koppel spaziern

(geführt un die meisten, die kucken denn nach die Deerns,ldas nennen sie in die Stadt poussieren. Ich kuck
W aber ganz nich nach un denk blos immer an"dir un daß du mich Sonndag wieder 'n Stück Schinken

schicken willst. Un wenn sie da sagen, daß die Deerns in
M Stadt all so verliebt sind, das soll woll man all Wind
ein . Sie mögen abersten die Kavalleristen noch 'n Bülten
nber leiden, als uns, un ich wäre auch ganz gern nach
chternburg gegangen, blos daß sie sie da 3 Jahre behalten,
m das mag ich meinen Alten denn doch nich zumuten , von
vegen den vielen Speck un Schinken. Wenn das Exerzieren
dorbei ist , denn so haben wir meistenteils noch Jnstruckschon
wer Flickstunden. Flicken thu ich schön un stoppen kann ich
chon besser als Onkel Hinnerk seine Gesche .

"
Gesche . Was is dat ? Laat mi is sehn . (Nimmt den

^nef .) „ Die stopft immer schottisch , sagt unsere Altsche, von
^gen daß sie da so vielerlei buntes Garn bei gebrauchen
Hut .

"
(Anntrien anblickend ) Dat is doch to dull . Hest du

wt seggt?
Ä. Lögen, nicks as Lögen. Wenn ick den Jung hierMr, ick wuß nich , wat ick deh.
Hinnerk . Kumm, Gesche , arger di nich . Giw mi den

( liest) „ Aber unsere Mutter sagt immer — " (stockt) Ick
mit den ganzen Breef nicks to dohn hebben.

„ I - Laut doch is sehn . (Nimmt den Brief und liest)
kll ? s

unsere Mutter sagt immer, Hinnerk den könnten sie
( solche Plunnen auf 'n Leibe hängen . Der wüßte da nicks
nch von .

"
(zu A .) Is dat wahr ? Hest du dat seggt? Scham" «at , Anntrien.

^ A. Ick bitt ' di , Gesche , dar is all nicks van mit . Nä,
erleben!

j 3- (liest weiter) „ Beis Kartoffelschillen habe ich immer

mit drei Schnitt so
'ne Kartoffel rein, un denn denke ich immer

blos an dir.
"

A. So 'n Racker! De Kartuffeln schillt se dick genog,
dat glöv ick.

I . (liest) „ Neulich haben wir auch zugeschworen bei die
Fahne , abersten was wir uns annerleßten bei 'n Ellernbusch
hinter die Schür geschworen haben, das bleibt darum be¬
stehen in Ewigkeit. "

A. Also sowiet is ' t all.
I . (liest ) „ In die Jnstruckschonsstunde muß man immer

bannig aufpassen, denn sie fragen einen da allerlei , wo man
nicks von weiß, un sagt man denn is was , denn lachen sie
einen auch noch aus. Was unser Unneroffzier is , der fragte
mir neulich is , wo ich den Herrn Leutnant an kennen thäte.
Un da sagte ich : „ Herr Leutnant erkenne ich daran , daß er
eine Brille trägt mit ein Stück Glas.

" Da platzte unser
Alter , was unser Hauptmann is, man so aus , womit dir
grüßt und küßt dein Gerd.

Nachschrift. Wenn du die „ Nachrichten" is mal zu
fassen kriegen thust, denn sieh is nach, ob sie das Geld vor
all die neuen Soldaten wohl schon zusammenhaben. Es
heißt ja so, daß da niemand was zu hergeben will , und was
die welchen sind, die meinen schon , daß sie uns denn wohl
wieder laufen lassen thäten . Da soll aber Wohl nichts von
mit sein .

" —
A . (nach einer Panse) . Wat seggt ji darto ? Ick segg

all lang nicks mehr. Kiekt mi an , wenn ji 'n unglückliche
Moder sehn Willi, de ähre Deensten de Breefe wegnehmen
mutt , wenn se is wat van ähren Jung gewahr wehren will.
Man schult fick de paar Hsar, de man noch hett , enkelt ut 'n
Kopp rieten.

Gesche (zu H .) Kumm, laat us gähn , Vadder . Wer
harr dat dachd , dat Anntrien us so

'n Snack makt hett. Scham
di wat , Anntrien , du bist jo 'n rechte Unnersiensche. (Geht fort) .

Anntrien (ihr nacheilend) . Gesche , Gesche , ick bitt di.
Dar is jo nicks van mit . Laat di doch bedüden.

Jan (zu H .) Nu sund wi se beide los . Wat meenst
du denn van den Breef?

Hinnerk (lachend) . Mit de schottsche Stopperee , dar
Willi wi nich mehr van snacken . Wahr is 't aber nich . Mi
duchd aber, dat armer, wat dar in steilst , dar hett de Jung
recht an.

I . Nä , Hinnerk, nu luster iS mal eben to . Weeßt
woll , mit Anntrien un mi dar is dat so-

H . (ihn unterbrechend) . Ah wat , Jan , lat ähr gewehren.
Junge, weeßt du noch , as wi bi'n Kommis weeren? (singt.)

Wenn eener twintig Jahr old is,
Kummt he na Ollnborg bi 'n Kommis.
De een steilst bi de Jnfantrie,
De armer bi de Kavallrie.
Dat is mal so, as 't is:
Se möt all bi'n Kommis.

I . Dat Packje, dat lett blau un rot,
De blanken Knöp, de makt fick good.
De Helm, de blänkt, drum hett de Deern
Den bunten Jung ok rein to gern.
Dat is mal so, as 't is:
Se nimmt een ' van 'n Kommis.

H . De Ol, de sitt in 'n Hus un teilt.
De Jung , de kost 'n Bülten Geld.
De Olsche , de schickt Wust un Schinken,
Un 'n Groten Geld, mal een 'n to drinken.
Dat is mal so , as 't is:
De Jung is bi 'n Kommis.

I . u . H . Un sund de Jahren denn verbi,
Denn seggt he siene Deern adjü.
He blifft bestahn un kickt noch mal
Na siene ol ' Kasern hendal:
„ Dat is mal so , as ' t is,
Schön weer ' r doch bi ' n Kommis !

"

Briefkasten.
M—nn, hier. Antwort : Ihr Notschrei ist nur zu berechtigt;

allein im Herzogtum Oldenburg würden durch die Einführung der
Tabakfabrikatsteuer etwa 390 Arbeiter mit einem Jahres¬
verdienst von 305,000 Mk . brotlos werden , im ganzen Reiche aber
würden nach Berechnung von Fachleuten 75,000 Arbeiter mit einem
Jahresverdlmst von 28 ' /s Millionen Mark entlassen werden müssen.
Es ist daher ganz richtig , wenn Sie uns schreiben:

Allüberall Proteste,
Man hält das Maß für voll,
Weil schlimmer als bisher noch
Der Tabak bluten soll.

O, Miguel , schlimmer Miguel,
Besteu ' re , meiner Treu,
Doch lieber den Champagner,
Und laß' den Tabak frei!

Nur getrost , der Reichstag hat auch noch ein Wörtchen
mitzureden ! —

Trude und Erna . Antwort : Euer Vertrauen ist rührend.
„Du mußt aber nicht glauben , daß wir noch ein paar leichtsinnige
Backfische find, " — heißt es am Schluß Eures Briefes. Das
muß aber der Onkel doch beinahe annehmen (übrigens werden
unsere Backfischchen gegen das Prädikat „ leichtsinnig " Wohl pro¬
testieren ), denn sonst würdet Ihr hübsch so lange warten, bis die
Betreffenden sich erklärt und in aller Sittssmkeit und Ordnung um
Eure Hand angehalten . In der Liebe Ratschläge geben , ist ge¬
fährlich , da muß das Herz den rechten Weg Euch zeigen . Warten
müßt Ihr , Trudchen und Erna , das ist des Onkels Rat. Denn
wenn die Betreffenden Eure Neigung erwidern , werden sie mit der
Erklärung doch nicht ewig zögern . Solange aber verschließt das
süße Geheimnis tief in Eurem liebenden Herzen . Es ist doch
immer das alte Lied , und es ist so hübsch und so wahr, was der
große Frauenkenner Schiller sagt : „ . . . . Wie leise vom Zephyr
erschüttert — Schnell die äolische Harfe erzittert , — Also die
fühlende Seele der Frau , — Zärtlich geängstigt vom Bilde der
Qualen, — Wallet der liebende Busen, es strahlen — Perlend
die Augen vom himmlischen Thau ." -

Frau K—l. „Lieber Onkel ! Auch ich erlaube mir , Deinen
Rat zu erbitten . Meine Topfpflanzen wollen schon seit längerer
Zeit nicht mehr gedeihen , ich glaube , das liegt an der schlechten
Erde. Kannst Du mir nicht einige Verhaltungsmaßregelnbetreffs
des Düngers re. geben ?" — Das Düngen der Topfpflanzenwird
in der Zeit wegen Wachstums nur bei gesunden , nicht versetzten
bezw . bei gut angewurzelten Topfpflanzen, möglichst bei trübem
Wetter, wöchentlich 1 - bis 2mal vorgenommen . Rindermistoder Blut,
stark mit Wasser verdünnt, sind gute , nachhaltige Düngemittel.
Durch größere Reinlichkeit zeichnen sich aus : Hornspäne in kochendem
Wasser abgebrüht, Taubendung oder Guano in Wasser aufgelöst
und schließlich guter künstlicher Dünger in Pulverform in ganz ge¬
ringen Mengen auf den Topf gestreut und mit Erde bedeckt. Durch
Verwendung von Dung kann das Verpflanzen aufgeschoben —
aber nicht aufgehoben werden . — Auch auf die Topf-Untersätze,

Spiel- und Rätselecke.
Vexierbild.

Wo ist der Hase?

.'MMK

WM

Bilderrätsel.

Silbenrätsel.
L8 , big , üu , 6, gst, bin, il , lö , li , liö , me, mar,

neu, ibs, 8S, ws.
Aus vorstehenden Silben sollen 7 Wörter gebildet

werden , deren Anfangs- und Endbuchstaben , von oben
nach unten gelesen, einen männlichen und einen weib¬
lichen Vornamen ergeben . Die Wörter bedeuten : 1.
schwedisches Adelsgeschlecht ; 2 . Stadt ; 3 . bedeutender
Chemiker ; 4. alter Volksstamm ; 5 . biblische Person;
6 . Vermächtnis; 7 . weiblicher Name.

Charade.
(Dreisilbig .)

Die Erste hat gar gut geschwungen
Der stolze Sproß der Nibelungen.
Und einen Baum nennt's letzte Paar,
Man pflanzet ihn zur Zierde zwar,
Doch auch der Blüten würz '

ger Thee
Ist Arzenei für vieles Weh.
Das Ganze war ein Weib , gar hart,
Das knechtete ein Mägdlein zart.
Des Weibes Namen teilt dir mit
Ein altes deutsches Heldenlied.

Telegraphen -Rätsel.
(Die Striche sind durch Vokale , die Punkte durch

Konsonanten zu ersetzen.)

Auflösung der Rätsel in Nr . 257:
Des Bilderrätsels: Folterkammer.
Der Charade : Wegweiser.
Des Arithmogryph : Gastein, Gast, Stein , Sang,

Geist, Asien , Gans , Eisen , Steg , Agnes, Ast.



welche das beim Gießen ablaufende Wasser auffangen und dadurch
die Beschmutzung des Zimmers verhindern , ist aufmerksam zu achten,
denn die Untersätze wirken dann nachteilig , wenn das sich m ihnen
sammelnde Wasser nicht regelmäßig ausgeschüttet wird, da m diesem
Fall die unteren Erdschichten des Topfes übermäßig mel Feuchtigkeit
annehmen und hierdurch die Wurzeln faulen.

Mehrere Leser. Antwort : Die Widmung Th. Lange s
„Steh ' fest !" zu der Broschüre „Erinnerungen an meine Vorträge"
lautet folgendermaßen: Motto:

Hätt ' Deutschland seine Söhne ganz geeint,
Dann ständ ' es fest wie Fels im Sturmgetose,
Doch hat das Deutschtum heut noch einen Feind;
Die Eigenliebe ist ' s , die rücksichtslose!
Deutsch sollst du wirken ohne Ruh ' und Rast!
Kein Bruderhaß darf Deutschlands Schild beschmutzen!
Was Tu geerbt und was gelernt Du hast,
Verwert ' es zu der deutschen Brüder Nutzen ! !

Steh ' immer fest ! Nur nicht verzagen,
So lang' du selbst dir schaffst dein Brot!
Laß andre jammern doch und klagen;
Wer weiter strebt , kennt keine Not!
Es giebt ein Zauberwort im Leben,
Das jedem hilft, der vorwärts will:
„Nur nicht an alten Zeiten kleben,
Die Neuzeit ruft : Steh ' nimmer still !"

Steh ' nimmer still ! Reg' Geist und Hände!
Dein ist, was du durch sie geschafft!
Wohl dem , der seines Hauses Wände
Gegründet auf die eig ' ne Kraft!
Der nicht um Hilfe braucht zu betteln,
Wenn er sich baut sein warmes Nest!
Willst du nicht Zeit und Kraft verzetteln,
Dann , wo du steht, dort stehe fest!
Steh ' immer fest und nicht im Bösen,
Im Frieden leb ' mit Jud' und Christ!
Kannst du doch nicht die Frage lösen,
Wer von den beiden besser ist ! .
Die schlechten Menschen kann vermeiden,
Wer selber nur das Gute will;
Du findest gute unter beiden;
Streb ' diesen nach ! Steh ' nimmer still!
Steh ' nimmer still ! Gott gab dir Kräfte,
Wie jedem Wesen , das er schuf;
Gab Sorg ' und Müh ' jedem Geschäfte
Und Freuden jeglichem Berus.
Nur eines fordert Gott von allen
In Nord und Süd , in Ost und West:
Wie auch des Schicksals Lose fallen,
Wo Gott dich hinstellt , dort steh' fest!
Steh ' immer fest , sieh, dann entweichen
Die Sorgen schneller als man glaubt!
Beneide nicht das Los der Reichen;
Wie oft ward Geld und Gut geraubt.
Doch , wer den Seinen hinterlassen
Der Erde größten Reichtum will , .
Lehr ' sie den Sinn der Worte fasten:
„Steh ' immer fest ! Steh ' nimmer still !"

Th. Lange, Gärtner und Wanderlehrer für den landwir-
schaftlichen Gartenbau , ist ein Stadtoldenburger Kind und
wohnt in Treptow bei Berlin.

Mehrere Stammgäste . „Bester Briefkastenonkel ! Schon
mehreremale haben Sie die Güte gehabt , uns an unserem Stamm¬
tisch bei Hollmann am Markt mit einer Auskunft auszuhelfen ; wir
bitten Sie daraufhin noch einmal auszuhelfen mit folgender Frage:
Wie lautet der offizielle Titel des Oldenburgischen Infanterie - und
Dragoner-Regiments? " — Oldenb . Infanterie-Regiment Nr . 91
und Oldenb . Dragoner-Regiment Nr. 19.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen. Anz. -Nr

Montag , SV. November.
Amtsger . Brake I . Es haben an die Käseburger

Sielacht , behufs Verbreiterung des Käseburger Sieltiefs,
folgende Personen in der Gemeinde Hammelwarden be-
legene Grundstücke abgetreten:

1 . Kahnschiffer Hinrich Schwinge in Käseburg von
Art. 113 eine Fläche von 0,0023 lla;

2. Die Proprietaire Philipp und Bernhard Wallheimer
in Oldenburg von Art . 129 eineFläche von 0,0068 fta;

3 . Hausmann Beruh . ChristophMeiners und Ehefrau,
Frieda Joh . Marg. geb . Menke zu Oberhammel¬
warden von Art. 131 eine Fläche von 0,0119 lm;

4. Hausmann Johann Gerd Herrn. Meyer zu Ober¬
hammelwarden von Art . 132 eine Fläche von
0,0171 fta;

5 . Die Ehefrau des Kaufmanns Carl Groß , Amalie
Friederike Sophie gen. Emma geb . Bartels in
Brake und der Hausmann Herm . Georg Gustav
Bartels in Oldenbrock von Art . 133 eine Fläche
von 0,0038 tm;

6. Henriette Louise Wilhelmine Dorothea Gosewisch
zu Altenhorst von Art . 190 eine Fläche von
0,0129 fta;

7 . Oekonom Joh. Christoph Heinr Reimers zu Elsfleth
von Art. 203 eine Fläche von 0,0129 lla;

8. Der unter 5 '
gen. Bartels von Art . 220 eine

Fläche von 0,0042 im;
9 . Die Ehefrau des Hausmanns Heinr . GeorgAddicks

zu Rosenburg , Reb . Elise Joh . geb . Schröder und
Geschwistervon Art. 221 eine Fläche von 0,0052 Im;

10 . Hausmann Joh . Friedr . Wühler zu Ruschfeld von
Art. 228 eine Fläche von 0,0071 Im;

11 . Der unter 10 gen. Eigentümer von Art . 267 eine
Fläche von 0,0043 Im;

12 . Hausmann Friedr . Gerh . Harbers zu Frieschenmoor
Erben und Teilhaber von Art . 250 eine Fläche
von 0,0098 Im;

13 . Die Oldenbrock -Niederorter Mühlenacht von Art.
257 eine Fläche von 0,0050 Im;

14. Landmann Hinrich Barghorn zu Oldenbrock-Nieder-
ort von Art. 262 eine Fläche von 0,0026 Im;

15. Heuerhausmann Hinr . Christian Onken zu Olden-
brock-Niederort von Art . 263 eine Fläche von
0,0071 Im;

16 . Hausmann Anton TheodorSchröder zu Sandfeld
von Art. 264 eine Fläche von 0,0036 Im;

17. Hausmann Diedr . Gerh . Stühmer in Oberhammel¬
warden von Art . 428 eine Fläche von 0,0025 Im;

18. Hausmann Johannes Christian Menke das. von Art.
436 eine Fläche von 0,0007 Im;

19 . Die Ehefrau des Hausmanns Joh . ChristophHin-
richs zu Neuenwege, Helene Reb . Anna Fried , geb.
Menke von Art . 439 eine Fläche von 0,0081 Im. 235

Donnerstag , den Sk. Rov.
Amtsger . Jever II . Die Wangerländische Sielacht

hat zwecks Anlegung eines neuen Zuggrabens vom
Grimmenser Wege bis zum Horumertief von folgenden
Eigentümern Grundstücke erworben:

1 . Witwe des Hausmanns Peter Friedrich Müller
geb . Ulfers zu Grummens von Art . 165 Hohen¬
kirchen eine Fläche von 0,0719 Im mit einem Grund-
steuerreinertrage von 3,34 ^

2 . Landwirt Frerich LucasRieken zu Riekenshof von
Art . 164 Gem. Hohenkirchen eine Fläche von
0,0272 Im mit einem Grundsteuerreinertrage von
1,43

3 . Ehefrau des Landmanns Abraham Behrens Iben
geb . Frerichs zu Horum von Art . 214 Gem.
Minsen eine Fläche von 4,1743 Im mit einem
Grundsteuerreinertrage von 158,62

4 . Witwe des Hinrich Harms HahMlgs zu Bassens
und Hinrich Johann ArnoldHayUNgs das. von Art.
120 Gem. Minsen eine Fläche von 0,8384 Im mit
einem Grundsteuerreinertrage von 46,11 ./s.

5 . Hayo FriedrichSützmilch zu Jever Witwe Erben
von Art . 20 Gem. Minsen eine Fläche von 0,0221
Im mit einem Grundstenerreinertrage von 0,88

6 . Ehefrau des Landwirts Heinrich . Albers Peters
zu Neuende geb . von Cölln vom Art . 110 Gem.
Minsen eine Fläche von 0,0217 Im mit einem
Grundsteuerreinertrage von 1,19

7 . Gemeindevorsteher Anton Rudolf HeinrichOnnen
zu Förrien vom Art. 125 Gem. Minsen eine
Fläche von 0,0144 Im mit einem Grundsteuerrein¬
ertrage von 0,68 232
Amtsger . Elsfleth . Der Landwirt und Gastwirt

Magnus Dierks zu Neuenkoop hat namens seiner Ehe¬
frau , Anna geb . Meyer, einen Teil von 100 IN Länge
und 5 in Breite des unter Art . 378 Gem. Berne ver¬
zeichnten Grundstücks mit Antritt zum 26 . Mai 1894
an die Großherzogliche Eisenbahn-Direktion zu Oldenburg
verkauft. 223

Amtsger . Jever I . An den Vorstand der Rüst-
ringer -Kniphauser Sielacht haben zwecks Verbreiterung
des „ Kleinen Fedderwardertiefs

" folgende Personen in
der Gemeinde Fedderwarden belegene Grundstücke abge¬
treten :

1 . die Ehefrau des Hausmanns Anton LudwigHajen
zu Steindamm , Hel. Kath . geb . Egts , von Art . 18
eine Fläche von 1,97 ar;

2 . Landwirt Friedrich Anton Andreae bei Fedder¬
warden , von Art . 32 eine Fläche von 1,51 ar;

3. Landwirt Anton AlbersHayen zu Steindamm , von
Art . 33 eine Fläche von 2,40 ar;

4 . Proprietär Jrp FrerichsMkMMMzu Sande, von
Art . 39 eine Fläche von 1 .45 ar;

5. die Witwe des Kaufmanns Borchert Gerh . Folkers
zu Fedderwarden , Amalie Cath . geb . Regensövrf,
von Art . 40 eine Fläche von 1,82 ar;

6. Landwirt Georg Carl Wilh . Ricklefs zu Fedder¬
warden , von Art . 41 eine Fläche von 3,29 ar;

7 . Proprietär Claas Albers Ricklefs zu Kniphausen,
von Art . 44 eine Fläche von 5,29 ar;

8. Arbeiter Friedr . Wilh . Hinrichs zu Steindamm,
von Art . 83 eine Fläche von 23 gm . 231
Amtsger . Brake I . Ladung Erbberechtigter des

am 10 . April 1857 verstorbenen Einhäuslings Gideon
Kimme zu Hammelwarden-Kirchdorf, Sohnes des weil.
Kirchspielsvogts und Hausmanns Jürgen Bunnies gen.
Kimme zu Hammelwardermoor - Süverfeld . 232

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 11 Nov . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leitz - Bank . gekauft berkau
pCt

4 pEt . Deutsche Reichsanlethe . 106,30
3 '/ , pCt. do. do .
3 pCt. do. do. . . . . .
3 >/ , PCt. Oldenb . KonsolS . . 88

(Stücke L 100 >4 im Verkauf PEt. höher.)
3 pCt. Oldenb . Prämien -Anleihe . 126,10
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 ' /, pCt de do. do

PCt PCt
. 106,30 106,81
.. 99,30 99,85
. 84,60 85,15

100

. 126,10 126,W
. 106,10 106,63

99,45 100

3 pCt. do. do. do. . . . .
3 '/ , PCL. Bremer Staats -Anleihe.
g>/ , pCt. Hamburger Rente . . . . . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen.
4 pCt. do. do. (Stücke ä 100 .
3 '/ , PCt. do. do. .
3 '/ , PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3ft, PEt. Altonaer Stadt -Anleihe.
4 PCt. Darmstädter do.
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 '/ , pCt . Weimarische Stadt - Anleihe.
8 pCt. Italienische Rente.

(Stücke von SO,000 frk . und darüber. )
5 pEt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 pCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 st.)
4 pCt. do. (Stücke von 600 st .)
4 PEt. Pfandbr . d. Braunschw. Hannov . Hypothekenb.
4 PEt. Pfandbr . d. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank
zft, pCt. Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken-Bank
5 pCt. Bickefelder Prioritäten.
4 pCt. Borussia -Prioritäten.
4 PCt. Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102
4 V,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank- Aktien.

(40 PCt . Einzahlung und 6 pCt. ZinS vom
81 . Dezember 188S .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/,ZinS vom 1 . Jan .)
Oldsnb.-Portug . Dampfsch.- Reed.-Aktien . . . .

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar . )
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^4 . .

„ „ London „ für 1 L . „ „ . .
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Verstcher. -Gesellschafts- Aktien per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do. Konto-Korrent 6 pCt.

84,70

«6,45
101
101,25

87.50
100
95,28

101

WI

100,90
100

94,6 ',
100

— U«,!

168 .55 W,
20,27

4 . 17 Z
16.82 ,

1440 ^4 0.

Oldenburg, 11. November,
burgischen Landesbank.

Kursbericht der Olück
Einkauf B«!«D

I«
W

. >« >

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,30
3'/ , PCt. dergleichen . . 98,30
3pCt . dergleichen . 84,60
3 '/z PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . 99

Stücke L Mk. 100— . 'ft PCt. höher.
4pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt. . 126,10
3 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,10
.Z

'/s pCt. dergleichen . . 99,45
3pCt dergleichen . . 84,70
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen . . . . 101
3 °/ , pCt. dergleichen . . . . . . .
3 '/2pCt . Berliner Stadt -Obligationen . .
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke s, fl.

4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl.

97,50 V
97,81

1000 .— 94 60 -I
200.— 94,70 -

1000 .— 91,40 -
500 .— 91,50 -I

100.— 91,60 -I
79,50 -

. . 79,60 -5 pCt . Italienische Rente , große Stücke
kleine do.

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzugs von 13,2 pCt .)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . - Obligationen . . 101
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . S . —

4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 I

3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 50,30
dergleichen kleine Stücke . 50,40

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)
5 PCt . San Franc , L North . -Pac . 1 . Goldbonds . 91,20
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 99,90 I
4 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit - Ver . Anteilscheine 101,30 !

4pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,
bis 1900 unkündbar . 102,45 I

3 '/z pCt . dergleichen . . 94,50
3 '/2pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 94,40
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 102,70 I
3'/2pCt . dergleichen . 94,20

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 11 . November 1893.
Mk . Pfg.

Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Rindfleisch .
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch .
Flomen . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck, geräuchert .
Speck , frisch . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Feldhühner . .
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück
Krammetsvögel
Hasen . . . .
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnm, junge V- KZ
Steckrüben , Stück
Wurzeln, 25 Liter
Zwiebeln, pr. Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl, roter, Kops.
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl , Kopf .

V-

25

65

Aryngen.
» ML

Nadorst.
kalb.

Bäckerei -Verkauf.
Unter meiner Nachweisung ist eine in der

Nähe des Bahnhofes Hierselbst an frequentester
Lage belegeneBäckerei unter günsügen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

_ Dieselbe eignet sich vortrefflich für eine
Zu verkanten ein icpönes Kuh - > feinere Konditorei mit Cafs.

Joh . Wahnbeck. ' I . H. Schulte.

Das Stimmen und Repa¬
rieren der Klaviere besorgt gut
und billig

E . Paulus , Musiklehrer, Häusingstr. 9.

Rastede. Empfehlebeste Rinder-
därme, pro Meter 7 Pfg.

8 . Springer.

Wagen- und Pferdedecken
ans präpariertem Segeltuch , sowie
Mühlensegel liefert fertig nach Maß

I C . Kahne, Rosenstr . 6.

Beste frisch gesalzene Rinder -Där^
Bunden , wie auch bei Fahmen , billigst-

H . Weinberg , Johannisstraße

3000 Mark
und mehr Nebenverdienst ist zu erzik
d . d . Verkauf e . gesetzt , erl . Artikels.
N . 611an Heinr . Eisler , Hamburg»



bverften . Die Erben des weil. Brink-
sikcrs Diedrich Gerhard Meyer lassen

«irc bicrselbstin der Nähe der Chaussee nach
Hundsmühlen

und des Hunte - Ems -Kanals be-

legene

Besitzung,
bestehendaus einem Wohnhause u 5,0145 lla

60 Scheffelsaat ) Ländereien , am

Dienstag , den 14 . Nov . d . I . ,
mittags IS Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abt . IV zu Oldenburg zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe auffetzen , wozu Kauflieb-
baber eingeladen werden . Kayser.
'

Westerstede . Der Hausmann I . F.
Ohlroggen zu Ochholt läßt am

Donnerstags den 14 . Dezbr. d . I .,
Mittags aufgd . ,

in seinem Busche Rahden:
S66 lange schiere Eschen auf dem
Stamm , bis zu 40 oiu Durchmesser,
mehrere Eichen , Buchen , Hainbuchen
und Erlen

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Metjen-
gerdes Wirtshaus zu Ochholt.

U . Ohmstede.

Immobil -Verkauf.
Oldenburg . Das zu Osternburg an

der Bremerstraße snll Nr . 12 belegene Jach-
MMinffche Immobil , bestehend aus einem
großen , schön und allen Erfordernissen der
Neuzeit entsprechend eingerichteten Wohnhause
und 11 ars 09 gm Haus - , Hof - und Gartcn-
gründen , soll am

Dienstag , den 21. Novbr. d . I . ,
Vormittags 11/z Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts,
Abth . III hieß , zum zweiten Male öffentlich
meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt werden.
Bei annehmbarem Gebote wird in diesem
Termine der Zuschlag erfolgen.

I . Ä . Calberla.

Holz Verkauf.
Ipwege . Hausmann Martin Roben

daselbst läßt am

Mittwoch, den 29. Novbr. d . I .,
IS stz Uhr anfangend,

ca . 150 Eichen und Buchen auf
dem Stamm

(Heck- und Wagenholz , Nutz - und Brenn¬
holz ) , auch

ea . 100 Stämme Tannen
(Balken und Sparren ),

öffentlich meistbietend verkaufen . C . Haake.

Verheuerung
einer Landstelle.

Der Grodenaufseher August Baken¬
hus zu Etzhorn beabsichtigt Umstände halber
seine daselbst belegene Stelle , bestehend aus
Wohnhaus , Stall und ea . 40 Scheffel¬
saat Bauland , mit Antritt zum 1 . Mai
1894 auf mehrere Jahre zu vermieten . Der
grüne Roggen kann mit übernommen werden.

Heuerliebhaber wollen sich am

Sonntag , den 26. Novbr. d . I .,
nachmittags 3 Uhr,

in Rosenbohms Wirtshause „Zum
schiefen Stiefel " zu Nadorst einfinden,
um mit mir zu kontrahieren.

_ _ E . Memmen.
In einer Streitsache werde ich am

Montag , den 13 . , u . Dienstag,
den 14. d . Mts . ,

jedesmal 8 Uhr abends , im Hotel
Union , zusammen15 Doppel -Waggon

gegen Barzahlung öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . Die letzten Auktionen erzielten einen
Durchschnittspreis von 50 H Pr . Ctr.

Emden , den 10 . Nov . 1893.
I . D . Woortman » ,

Auktionator.

MM)

6ul68 knikspApien
( lOOBogenu . 100 Couverts)

für 1 H.

Dasselbe mit Monogramm-
Stempelung in allen Farrben

1 .50 ^ empfiehlt die

PiwierhaMung
6 . Ü/Iüllse,

Langestraffe 34 .

Hotel - Verkauf
_ auf

Das zur Zwangsversteigerungs-
mafse des F . W . A . Stammer
zu Wilhelmsyaven gehörige , auf
der Insel Wangerooge unmittel¬
bar am Nordstrande belegene
neue , komfortabel eingerichtete

Wird am
Donnerstag , den 23 . Nov. d . I .,

vormit aLs 11 Uhr,
im Lokale des Grofzherzogl. Amts¬
gerichts Jever , Abt . II , zum zweiten
Male zum Verkaufe aufgesetzt.

Geboten find bis jrtzt 35,000
Mark und wird , da ein fernerer
Aufsatz nicht stattfindet , in diesem
Termine der Zuschlag bestimmt
erteilt.

Nähere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich der Masseverwalter

Ul . Ul » 8A « 1U « r8l,
kl. Kirchenstr. Nr . 9.

Oldenburg , 1893 , Nov . 9.

Holz - Verkauf.
Ipwege . Hausmann Gerh. Köster da¬

selbst (O . Janßen Nachfolger ) läßt bei seinem
Hause

Freitag, den 24 . Novbr . d . I . ,
IS/z Uhr anfangend:

250 Stämme meist schwere,
schiere Eichen (Schiffs-, Gau -,
Wagen - und Legdeholzj,

auch
ea. 20 meist schwere Buchen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz steht unmittelbar am Wege und

kann jederzeit leicht abgefahren werden.
C . Haake.

Edewecht . Zu verkaufen eine nahe am
kalben stehende beste Ouene.

Oellien.

lelegnamm aus üilünokon.
Nachstehend verzeichnete , genau regulierte

Taschenuhren werden zu noch nie dage¬
wesenen spottbilligen Preisen abgegeben:

Nur Mk . 8,25 eine Herren -Taschen-
Remontoir -Uhr , Silber , Nickel , mit vor¬
züglich reguliertem Werke und feiner Kette.

Herren -Taschen -Remontoir -Uhrenaus
echtem Silber , Fantasic - Fa §on mit Goldrändern,
sehr feines Werk , Mk . 15 . — .

Herren - Remontoir - Taschen - Uhren
mit feinstem Ankerwerk , 15 Steinen , mit drei
schweren , reichdekorierten Silberdeckeln , Gold¬
zeiger , anerkannt beste Uhr , Mk . 18 .— .

Echte 14 Karät . goldene Damen -Remon-
toir -Uhren , wunderschön graviert, seines
Werk , in Sammet -Etui , Mk . SV. — , mit
3 Gold - Deckeln Mk . 35. — . Damenuhren
in Silber Mk . 14 .S5.

Für sämtliche Uhren 3 Jahre Garantie,
und werden alle Uhren und Ketten spesenfrei
ins Haus gestellt . Für Nichtkonvenierendes
wird das Geld retourniert.

Zu beziehen gegen Nachnahme oder Post¬
einzahlung durch:

Winkler,
Uhren -Depüt , München , Lindwurm str . 26

Fernsprecher-
Nr"

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 KZ ^ 1 .—
Grobe „ 50 n „ — .90
Cannel „ 50 n „ 1 .50
Grus 50 „ „ — .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 ÜA in einem Posten ; bei weniger als
500 ÜA erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 llA.

Oldenburg , 1 . September 1893.
VLv < Mri8riii8tri1t.

Untelziehzeuge
in verschiedenen Qualitäten und

zum billigsten Preise.

D amen - u. Äinderstrümpfe
Herren - Socken und

-Strümpfe
Plaids und Tücher

in schöner Auswahl.

jeder Art.

Kapotten
sowie

Mützen und Hütchen
für Kinder in überraschender

Auswahl.

v . ü. Vemberg,
Markt 22 , neben der Markthalle.

2 UNLl' Zielung i-tsui unä
TLklONSN 2IL_

zum Bau einer Turnhalle
in Donnerschwee.

Ziehung unwiderruflich am 26 . Nov . d . J.
l.08 l IM. 11 1-088 10 IM.

Hauptgewinne : Sopha mit Tisch , Regula¬
teure , Uhren rc. , im ganzen über 400 Gewinne.
Es werden nur preiswerte Sachen angekauft.

Verkaufsstellen:
Richter , Heiligengeiststraße, Schacht , Hut¬
macher , Meyer , Buchdrucker , Staustraße,
Kaufmann Bruns , Donnerschwee , sowie in
den mit Plakates versehenen Gasthäusern rc.

Turnverein Donnerfchwee.

! ! Glück auf ! !
In Deutschland staatlich konzess.

Garletta
Frs . M -Prannen -Lose.

Hebung 2ll . liovbe.
Sofort volle Gewinnchance , monatl.

Einzahlung auf
1 Originallos Mk . 4.

Betrag per Mandat oder Nachnahme.

Haupttr von 2 ElNlll

IMill . 500,00V ; 400,WO;
200,000 ; 100,000 rc . rc.

diieckerst . 6o>v . c>8 . 100 . — bar.

! ! Jedes Los muß gewinnen!!
Prospekte u . Gewinnlisten gratis.

Alle 3 Monate 1 Ziehung.
Aufträge umgehend erbeten.

l . kM
ss . Walünoe , ^ rsiburg i . Baden.

4 > 1 «1 « i » Oii » A i . 6co88li6i -
20g1.

Kneipp
'8vbv >1eilan8iali.

llrötkiiet S .rckanA Xov . ä . 4 . Koraraer - anä
VVOatoi'lluren , IcwMLi'o pssoncksrs virllsara,

Uaäo ^ srsoiml ans IVöi ' i 'isllnkcm.
vr . mkli . Xa 386.

MMlinl -Q »' !/,, »' Wa886i-b6ilan8ialt
MM / Illlvl nUl . Zopbienbaü

ru Noinbeü (nabs HarridurZ ).
LIsoti -isollo, LlassaZs- rmck Viät -Lmraii,
Urospsllts äurvll : Oe . k»sul « 6NN!Ng8.

^ 6IN8tud6
nutzer er Damm 4.

Veraltete

Geschlechtsleide»
hellt brieflich unter schriftlicher Garantie
Apotheker Fr . Jekel , Breslau , Neudorfstr . 3

Wohnungen.
Ich wohne jetzt

Cäeilienplatz 4,
im Nolte fchen Haufe.

Zl . < riL1 » « i ' 1ri.

Ich empfehle mich zum Schneidern.
Ww . Adele Hansen , geb . Sanders,

Gerberhof Nr . IS.

8 >6vor8 cri88urgs8ebäll
ist vorerst nach

G Haarenstr . 58 , 1. Treppe , G
verlegt . — Bedienung in u . außer dem Hause.

Um vielen Zuspruch bittet ergebenst

_ Sievers , Perrückenm . u . Friseur.
Eversten . Zu vermieten zum 1 . Mai

eine Wohnung mit Land auf der früheren
Tapken '

schen Stelle , auf dem „ Staken .
"

Näheres bei Johann Pape daselbst oder
Herrn Lenzner.

Vakanzen und Stellengesuche.
jLine Dame , Mitte Zwanziger , sucht Stellung
^ bei einer alleinstehenden älteren Dame
zur Gesellschaft und Stütze im Haushalt.

Offerten erbeten unter VT 6 . 361 an die
Exped . d . Bl.

Wir suchen feine intellig . Reisende . (In - ,
folge hoher Provision großartiger Verdienst .)

Bitte Off . unter 8 . V. 0 . H . postlagernd
Hainichen i/S . einzusenden.

Gesucht aus Mai ein mit guten Empfeh¬
lungen versehenes

'
nicht zu junges Mädchen

vom Lande , an Stelle eines Braut gewordenen.
Lohn bis 200 Ziegelhofstr . 46.

Osternburg . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling . H . Pape , Schuhmachermstr.
OVur Miterziehung e . 12j . Mädchens w . in
4 ) ei. nordd . Stadt ein Kind aus guter
Familie gesucht . Pens . n . Uebereink . Off . u.

L . 150 postlagernd Bremen , Postamt 3.

Gesucht
zum Frühjahr eine selbständige Wirt¬
schafterin , ferner ein Knecht , welcher melken
kann , zum Milch -Ausfahren gegen hohen Lohn.

Gr . Dunge b. Burg b. Bremen.
De . ?oppo.

Meldungen zunächst schriftlich od . bei Herrn
Molkereibesitzer D . H . Rüdebusch , Oldenburg,
erbeten.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.

in verschied . Höhe habe ich g . Hyp . , auch zu
o/o , stets zu verleihen. — Verkäufe , Ver-

kaufsvermittl . , Vertretung vor Gerichten u . and.
Beh . übern , u . besorge ich rasch u . gewissenh.

I . A . Behnke , Rstllr. , Haarenstr. S1.

Mehrere Kapitalien fofort ob.
später zu belegen . — Zinsfuß
3 'T - 4 7o Zinsen.

I . H . Schulte , Staustr . 21.

Vereins- und Vergnügungs - (Anzeigen.

Ofternburger
Krieger-Verein.

Am Sonntag , den IS.
November , abends 7 Uhr:

Kknei -al -Vki'SammIung
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Statuten -Aenderung.
2 . Weihnachtsfeier.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

_ Der Vorstand«

Ostermbrrrgee

lanrlo 'äniokon
in der „ Harmonie " am Mittwoch , den
15 . November . Anfang 7 ^ Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Der Vorstand.



Dmtfthfreistnmger
Wahrerem.

Dienstag , den 14. November , abends
8 Vs Uhr , in Papers Restauration:

Kenenal -Vei^ammiung.
Tagesordnung : Erörterung der Frage , ob

Anschluß an eine der beiden bestehenden frei¬
sinnigen Parteien erfolgen soll oder nicht?

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Erstes

Aboimeulentskolizert
der

Großherzogl . HoskaMe^
unter Mitwirkung von Frau Moran -Olden,

großherzogl . oldenb. Kammersängerin,
Mittwoch , den 15 . November,

im Theater . — Anfang V Uhr.

p KO 6 8KM « .
Jubel -Ouverturevon Weber. Ocean-Arie

aus „ Oberon " von Weber . 2 Stücke für
Streichquartett von Raff . „Ab ! psrstclo,"
Konzertarie von Beethoven . Slavischer Tanz
von Dvorak . Lieder - Vorträge . Vierte
Symphonie von Beethoven.

Kassenpreis für die Plätze im Parkett im
I . und II . Range 3 Parterre 1 ^ 50 H,
Amphietheater 70 Gallerte 50 H.

Der Billett-Verkauf findet am Tage des
Konzerts vormittags von 11 bis 12 Vs Uhr
und an der Abendkasse in der Vorhalle des
Theaters statt.

Etzhorn.
Sonntag, den 12 . Nov . d. I . :

: Miner Lall,
wozu sreundlichst einladet H . Hanken.

Sängerbund
der

OIÄGNlK.
Sonntag, den 12 . November:

XI. ZMmMlkÄ
in

Gecker's Etablissement.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

„M Mm KI .

"
Sonntag , den 12. November:

Lmveilumgs -LLH.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Tanz -Abomrement 1 Mark.
^benlis biNIanie 6 >6kti-i8oki6

Kslkuoblung 068 ganrsn neu
vekok' iei'len LtLb >i88ement8.

Es ladet sreundlichst ein

kl 8 . Der ganze Weg bis zum
grünen Hof ist beleuchtet.

Variele -IdeAler.
^ Oppvraini »» « K «t «I . 'Ä
A Heute letzter Tag : Z
K Austreten Z
E sämtlicher Spyialitäten. Z
H Anfang präzise 8 Uhr . 8
L » Entree : 1 . Platz 75 H, 2 . Platz 60 H. ^
Im Vorverkauf : 1 . Platz 60 2 . Platz 40

Die Direktion.
UL. Wegen baulicher Ver¬

änderungen und Einrichtung der
II . Oldenburger Weihnachtsausstellung
schließe mein Varists -Theater Ende
dieser Woche . Die Wiedereröffnung
erfolgt Anfang Dezember d . I.

Hochachtungsvoll
H . Oppermann.

Madtratswahl.
Zu einer am Mittwoch, den 13. d . Mts ., abends

8 Uhr , im 4Vi»pOrinriiiii8 «Ii«n 8a »1v stattfindenden
Bürger-Versammlung

zur Vorbereitung der Stadtratswahlen laden wir alle stimm¬
berechtigten Bürger der Stadt Oldenburg sreundlichst ein.

Der Vorstand
des Nationalliberalen Vereins.

Verein Oldenb.
Geflngelfrennde.

13. StiÜWgskkÄ
am

MKLM1V8 fürMMvriLl 'M.
i « . eoeiiedi,

44 , Oläsnburg i . 6r. , l.Aß16L87k . 44,
empfiehlt

80llI.Lk . KLI8L- ° ?kLK0L VLOXL»
von 4 an.

LXnIkÄUINK. SS

Bund - er Landwirte.
Zu der

am 18 . November , nachmittags 3 Uhr,
im Saale des Herm Doodt stattfindenden

laden wir sreundlichst Alle ein , die em Interesse an dem Blühen und Gedeihen der deutschen
Landwirtschaft haben, besonders alle diejenigen, die das landwirtschaftliche Gewerbe selbst
ausüben . — Die Tagesordnung ist folgende:

1 . Was bietet der Bund der Landwirte der deutschen Landwirtschaft im Allgemeinen
und der Oldenbnrgischen im Besonderen?

Referent : Herr ve . llsinrieb Suobsl -mä , Berlin , Direktor des Bundes der
Landwirte.

2 . Diskussion.
3 . Beschlußfassung: Soll eine Abteilung des Bundes der Landwirte für das Groß¬

herzogtumOldenburg ins Leben gerufen werden?
4. Anträge aus der Versammlung.

VOM INOSIN , LZI ». AlLGlLHlMMll)
Vorsitzender. Direktor.

W . Antoni , Horum . I ' äs Soor , Wayens . k̂ r . Ssbrsns , Friedrich - Augusten - Groden.
8 . Obeistiani, Sorgenfrei . 8stse Lornsüus , Didden - Jlksen . 8 . ssissnsr , Friedrich-
Augusten-Gioden . 8 . ssoütses, Fuhlriege . 8 . llabbvn , Quanens. 6br . llabbsn, Maihausen.
8 . l- üksn, Rhaude, Î nmmsn, Oldenwarfen. b/Inmmsn , Hohensminde, l- ülcs , Rheise-
_ bürg . 8 . iVIüIIsr , Förrien. Küster, Ofen . A . Onnsn , Förrien.

4 Lochbiilderei und Suchhaudlung,
— — Haarenftratze 8,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in derBuchbinderei vorkommendenArbeiten.
" Mil:

dauerhaft und gut, prompte Bedienung , solide Preise.
Sämtliche im Buchhandel erscheinendeBücher werden, sofern nicht auf Lager,

eiligst beschafft.
Lager von pbotogimpbis - Albums , 8ckrsib - Albums , pbotogimpbis - üabmsn und
-81änllsrn , portemonnsiss, Oigseesntascbsn, 8rieftasebsn, Klüsliwunsebllartsn,«aussegsn, Lilllsrbüsbsi-n , ürislkassstisn , 8risf- und 8sbesibpapieesn, kiotir-

bücbsen , sämtliobsn Zebulnntiksln u . a . m.
Indem ich aus sämtliche Artikel solide Preise zusichere, empfehle ich meine

Waren zur geneigten Abnahme.
^ Haarenftratze 8.

Verband
der Handelsgärtner des Grotz-

herzogtums Oldenburg.
Erinnerung an die Morgen , den 12 . d . M .,

im Kunstgewerbemuseum zu Oldenburg statt¬
findendeaußerordentlicheVersammlung.

Mit derselben ist eine Obstschauverbunden
und tznrd besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Einführung von Nichtmitgliedern
gestattet und gern gesehen ist.

Der Vorsitzende.
_ Aug . Fischbeck.

Am Sonntag, den 12 . November:

Oefsentlicher Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
Eversten. Wilh . Jken.

Neuer Bürger -Ktub.
Orllknllielik

Kenera! -Versammlung
am Montag , den 13 . November d. Js .,abends präzise 8 Uvr, im Vereins¬

lokale (Ad . Doodt 's Etablissement) .
1 . Wahl des Vorstandes.
2 . Wahl der Rechnungsrevisoren.
3 . Festlichkeiten betr.
Die Feier des Stiftungsfestes findet

am Freitag , den 17 . November d . Js . , statt.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

Der Vorstand.

„Oldenburger Hos.
"

Nelkenstraße23. Sonntag , 12 . November:
6^08868 lanrvkngnügkn.

Tanzabonnnement : Civil 75 Militär 50 H.
Wozu freundl . einladet Lochmann.

Dienstag, den 14. d. M , Ans. 8 Uhr,
im Saale des

Ll « 1 « L Oppviein » iLi »,
wozu die geehrten Mitglieder nebst Familie
sreundlichst eingeladen werden. Nichtmitglieder
können nur durch Mitglieder eingeführt werden.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
- - » ->- >-

9 . Ausstellung
von Hühnern , Enten , Truthühnern,

Fasanen , Tauben , Kanarien re.
am Sonntag und Montag , den 19.
und 30. d. Mts ., im Saale des

llotkl Oppermann.
Eröffnung 2 Uhr nachm.

Nichtmitgliever zahlen 30 H Entree . Lose
ä 50 H sind bei Herrn Uhrmacher Lührs zu
haben . Zn zahlreichem Besuche ladet er-
gebenst ein D . V.

„Zur Erholung .
"

Bürgerfelde . Sonntag , den 12 . November:
ss-r Kleiner : Ball , ^

wozu sreundlichst einladet Aug . Rieck.
Osternburg. Sonntag , den 12 . Nov . :

Hierzu ladet sreundlichst ein H . Käse.

Donnerschweer Krug.
Sonntag, den 12 . November:

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Schützenhos z . Wunderburg.
Sonntag, den 12 . November:

Großer öffentlicher Lall.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Gustav Diekmann.
HU . Abends: Salon-Scheibenschießen.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) . ?

Eversten . Sonntag , den 12 . November: '

Großes Tanzvergnügen.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Eversten. „Tabkenburg ."
Sonntag, den 12 . November:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag, den 12 . November:

Großes Streich - Konzert
unter persönlicher Leitung des Musikdir. Herrn

H . Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Programm

Nachdem:

Kro88eröüellU .Lsll,
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ausschank von Löwenbräu.
l.ou >8 ssolle.

Nadorst. Sonntag , den 12 . Nov . 1893:
Großer Ball.

Anfang 4 Uhr . — Entree stet.
Tanzabonnement 1 Mk.

s ladet sreundlichst ein Joh . Wetjen.
Donnerschwee. Zum Krähnberg.

Sonntag, den 12 . d . Mts . :
Keosss lanrpartis

mit doppelt besetztem Orchester,
wozu ergebenst einladet8 . Nsrnslls.
Nadorster Krug. Am Sonntag , 12 . Novbr. :

Große Taazpartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann.

M .DoodIsEtablissement.
Sonntag, den 12 . November:

— Großer Ball . ^
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion irer »«twsrtltch r O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 8.



2 . Beilage
L63 der „Nachrichten für Stadt Md Land " vom Sonnabend , den II . November 1893.

Wer trifft Las Rechte?
Roman von Hermann Hei borg.

Machdruck verboten .!
(Fortsetzung.)

Als Bulton am nächsten Morgen aufstand , hatte seine
Frau bereits seit längerer Zeit gcfrühstiickt . Auch Karl war
schon in der Schule , und das kleine , auf der linken Seite
gelähmte Mädchen saß auf der Erde im Wohnzimmer und
spickte, so gut es ging, mit seinen zerbrochenen Spielsachen.

Sobald Bulton an dem FrühstückstischPlatz genommen,
ictzte 'eine Frau sich zu ihm und hoffte, daß er zu dem kurzen
„ Guten Morgen "

, das er ihr auf dem Korridor geboten
hatte, noch einige freundliche Worte hinzufügen werde.

Die Erinnerung an das am gestrigen Abend Geschehene
druckte sie noch immer schwer : ihr Herz hatte keine Ruhe,
bis wieder nusgewischt war , was einen so furchtbaren Ein¬
druck in iyr hintcrlassen hatte . Doch Bulton sagte nichts.
Wohl aber fand er , daß der Kaffee nicht rechtwarm , die Butter
ungewöhnlich schlecht , und das Zimmer nur mäßig geheizt sei.

Die Frau gab eine sanfte Antwort . Sie harte sich vor¬
genommen, hinfort zu vermeiden, was ihn irgendwie reizen
könne . Sie wollte wenigstens versuchen , alles zu thun , um
die Dinge wieder in das alte Geleise zu bringen.

„ War cs nett gestern Abend? War Kranach amüsant?
Wo habt Ihr zu Abend gegessen ? " fragte sie freundlich und
in einem Ton , als läge nichts zwischen ihnen.

Bulton schwankte , was er erwidern sollte. Ein Gefühl,
über das er sich im Augenblick keine Rechenschaft zu geben
vermochte, hielt ihn ab, zu sagen, wo er den Abend zugebracht
habe. Aber in diesem Falle war es nicht, um ihr etwas zu
verheimlichen, sondern ihr sanftmütiges Wesen drückte ihn und
schuf Mitleid in seinem Innern. So war es denn mehr
Rücksicht und der Wunsch, sie nicht zu kränken , keine
unangenehmen Empfindungen in ihr hervorzurufen , daß
er verschwieg , wo er gewesen.

Zugleich regte sich gerade in diesem Augenblick wieder
die Erinnerung an die schöne Frau in seiner Seele , und es
ward ihm überhaupt schwer , ihr zu antworten . Er wählte
aus diesem Grunde den Weg, etwas Wahres mitzuteileu und
über das klebrige fortzugehen, indem er sagte:

„ Wir entschlossen uns , bei Kranach in der Gartenwohnung
zn bleiben, und dort haben wir geraucht, geschwatzt und eine
Flasche Portwein getrunken. Später gingen wir noch in ein
Cafä , wo ich auch unseren Hauswirt, Herrn Cellini, traf, der
übrigens einmal sein unangenehmes Wesen abgestreift hatte,
sehr nett war und auf meine Entschuldigung wegen der
Miete erwiderte, er könne warten , er wisse , daß ich es
schwer habe.

"
„ Ja, " sagte die Frau und erhob den freundlichen Blick,

„ Du hast es auch schwer , und immer sinne ich nach , wie ich
es Dir erleichtern könnte .

" Und einem Gefühlsausbruch
folgend, fügte sie hinzu und legte ihre Hand sanft auf seine
Rechte: „ Ach , ich mochte es Dir so gern recht machen und
sehne mich nach den alten Zeiten ,wo wir ganz eins waren
und nichts unser Glück trübte . Sag '

, Franz , hast Du mich
noch ein wenig lieb? "

Sie unterbrach sich, weil Schluchzen ihre Stimme er¬
stickte, und er sich ihr mit einem weichen Ausdruck zuwandte.
Aber ihrer Frage gab er doch keine Antwort , vielleicht hielt
ihn ein ehrliches Gefühl ab. Er überging sie und sagte nur:

„ Na „ man streitet sich einmal, Therese, das geht vor¬
über. Sei also nicht traurig und lassen wir die alten Dinge
ruhen. Wir müssen sehen , wie wir uns zurecht finden mit
den Verhältnissen und mit uns , und wie cs dann wird , so
müssen wir cs tragen .

"
Hierauf strich er ihr über die blassen Wangen und trat,

Beschäftigung vorschützend , in sein Arbeitszimmer.
Als er sich aber an seinen Schreibtisch niederließ, dachte

er schon nicht mehr an die sanfte Frau, die eben ihr Herz
demütig ihm zu Füßen gelegt, sondern er machte ein Gedicht
aus die schone Witwe , Frau von Elstern.

Die Verse flössen ihm auS der Feder, als sei ein Strom
in seinem Innern aufgebrochen, und je länger er schrieb , um
desto begehrenswerter stieg ihr Bild vor ihm auf , und immer
brennender wurden seine Gedanken, sodaß er nach Erledigung
einiger notwendiger geschäftlicher Angelegenheiten den Hut
ausstülpte und eilend das Haus verließ.

Zunächst begab er sich in die innere Stadt in. ein

Wirtshaus und trank und trank und berauschte sich, und
von hier aus nahm er den Weg zn ihr.

Es war schon Mittag geworden und die Besuchszeit
gekommen.

Bulton hatte der Frau von Elstern versprochen, ihr am
kommenden Tage ein Gedicht zu überreichen. Tastend , halb
im Scherz , halb im Ernst hatte er das hingeworfen ; und sie
hatte auch zustimmend den Kops geneigt, aber in ihre Augen
war ein Ausdruck getreten, der ihn wieder irre gemacht hatte.

Bevor er die Klingel an ihrem Hause zog , trat er bei
Kranach in die Gartenwohnung ein . Halb trieb es ihn,
den Freund vorher noch zu sprechen, halb war 's eine nach¬
träglich ihn ergreifende Zaghaftigkeit . Abepds beim Lampen¬
schein , beim Wein, in der Erregung war eben alles anders.
Die Tageshelle ließ die Dinge nüchterner erscheinen , und es
siel Bulton plötzlich auf die Seele , ob Frau von Elstern es
nicht doch befremdlich finden würde, wenn er die im Rausch
gesprochenen Worte verwirklichte.

Kranach saß in seinem Lehnstuhl und nähte an einem
Stiesel . Als Bulton eintrat , rief er : „ Ah, welcher Segen wird
meinem Hause, der Dichter tritt über meine Schwelle ! Sieh,
Bulton, ich habe mit einem berühmten Dichter nur das gemein,
daß ich Schuhzeug flicke. Aber cs ist dock wenigstens etwas , nicht
wahr ? Verbeugen Sie sich vor Hans Sachs, mein Herr , und
dann , wenn es Ihnen gefällig, rauchen Sie eine Pfeife bei
mir und lassen Sie hören, was Ihre Schritte so früh beflügelt
hat ? Bitte , da in der Ecke stehen zwei gestopfte! Nimm die
kleine . Ich glaube , sie wird am besten munden.

"
Und während Bulton Platz nahm , fuhr er fort : „ Na , !

hast Du Dich mit Deiner kleinen Frau ausgesöhnt und ihr
berichtet, wo wir gestern Abend gewesen sind? "

Bulton schüttelte den Kops.
„ Nein, ich habe ihr nichts gesagt, sic that mir so leid,

wie sic dasaß mit ihrem pflichttreuen, sanften Gesicht, und
doch , und doch , Kranach, brennt seit gestern ein Feuer in
meinem Innern. Eben wollte ich zu Frau von Elstern und
ihr ein Gedicht überreichen, das ich heute Morgen auf sie
verfaßt habe.

„ Bitte, " siel Kranach phlegmatisch ein , „ öffne 'mal die
Thür und gehe um die Ecke des Gartenhauses , da steht
ein Eimer Wasser, gieße Dir den über den Kopf und dann
gehe wieder zu Deiner Therese und sieh nach Deinem
kleinen Karl , der wohl eben aus der Schule gekommen
sein wird. Verstehst Du? Ich meine das ganz ernsthaft.
Was willst Du thun ? Dergleichen kannst Du in Deinen
Romanen schreiben , aber nicht in eigner Person in Scene
setzen. Ich bin Wohl ein schlechter Mahner , da ich selbst ein
so tadelnswert regelloses Leben führe, aber ich habe mich
wenigstens nur mit mir und dem alten Pfeifenkopf in Danzig
abzufinden. Ich meine meinen Onkel. Er hat nämlich ein
braunrotes Gesicht wie ein angerauchter Meerschaumkopf.Du aber mußt Dir die Faust in den Nacken setzen, denn es
handelt sich nicht um Dich allein , sondern um noch drei andere
Personen , und zudem um ein Gelöbnis , gegeben an einem
Ort, wo es eine heilige Bedeutung gewinnt. Das Gedicht,
das Du gemacht hast, gieb mir her, das wollen wir gleichals Fidibus verbrennen. Oder aber überschreibe es an irgend
eine Unbekannte und schicke es an eine Zeitschrift, so wird
Dir wenigstens die Zeit und Mühe , die Du darauf ver¬
wendet hast, bezahlt. Ernsthaft , laß 'mal sehen , was Du
geschrieben hast !"

Bulton gab aber nicht das Verlangte ; er hatte das
Gesicht auf die Hände gestützt , während seine Arme auf
den Knien ruhten , und schien mit seinen Gedanken völlig
abwesend.

Plötzlich jedoch sprang er auf , setzte die Pfeife in die
Ecke, griff nach seinem Hut und eilte unter dem Ruf : „ Luft,
Luft , ich kann es nicht aushalten ! " zur Thür hinaus.

Kranach aber murmelte : „ Vielleicht war 's das erste An¬
zeichen zur Besserung, ich glaube es freilich nicht, erst nimmt
der Mond zn, und dann nimmt er wieder mb . Das war
allezeit so .

"
Sein Selbstgespräch wurde unterbrochen, da der Postbote

in die Thür trat und ihm einen Brief überreichte. Mit einer
ihm sonst nicht eigenen Hast griff Kranach nach dem Schreiben,
da er Krimm' s Handschrift erkannte. Der Brief lautete:

„ Lieber Kranach!
Den gestrigen Abend habe ich in der Familie La Croix

zugebracht und die Gelegenheit wahrgenommen , Deine

Wünsche vorzutragen . Nachdem ich ein sehr vorteilhaftes
und , wie ich betonen will , wahrheitsgetreues Bild von Dir
entworfen hatte , verwischte sich der eigentümliche Eindruck,
den die älteste Tochter des Hauses von Dir bei der ersten
Begegnung erhalten hatte, rasch . Die Familie besteht aus
vier Personen , es giebt nämlich noch eine jüngere , La Erlist
Sie erwarten Deinen baldigen Besuch ! Den geheimen
Saniiätsrat interessiert es zudem sehr , daß Du ein Jünger
des Acsknlap bist , und so hoffe ich denn, inein teurer Theodor
Kranach, daß ich alles nach Deinen Wünschen arrangiert habe,
und Du mit dieseri vortrefflichen Menschen in Zukunft viele
angenehme Stunden verleben wirst. Nebrigens ist Fräulein
Marianne noch bezaubernder, als ich sie mir ursprünglich ge¬
dacht habe, aber auch ein kleiner, entzückender Balg ist ihre
Schwester JneS . Na, Du wirst ja selbst urteilen.

Einen besonderen Pump für etw .ngc Garderobe brauchst
Du nicht anznlegen. Die Leute geben ans Acußerlichkciten
gar nichts und sehen nur ans den Menschen. Mir fällt ein,
daß eS allerdings notwendig sein wird , die immer noch
schwebende Geldaffäre in irgend einer Weise auszugleichen.
Ich möchte Dir Vorschlägen , Fräulein Marianne Blumen
mitzubringen , deren Wert in die Augen springt.

Natürlich habe ich schon davon gesprochen , daß lediglich
Dein schlechtes Namengedächtnis an der Nichtberichtigung
schuld ist. Solltest Du als bekannter Haus- , Fonds - und
Hhpothekenbesitzer zu vorgenanntem Zweck irgend welchen
Geldes benötigt sein , so ist e -Z Dir nicht unbekannt, daß in
meiner Brieftasche eine eigene Seite für Dich eingerichtet ist.

Mache doch gleich morgen Deinen Bestich , Theodorns,
denn in den nächsten acht Tagen haben .La Crü . die eigentlich
La Croix heißen, einen Ball, und dann wirst Du sicher dazu
eingeladen; daß Du ihn auch mitmachst, befiehlt Dein alter

Krimm.
"

Kranach schmunzelte, nachdem er gelesen , und maß dann
mit langen Schritten das Gemach. Die Aussicht, Fräulein
Marianne wirklich näher zu treten , versetzte den sonst nicht
leicht aus der Fassung zu bringenden Mann in eine große
Erregung . Er hatte bisher nie eine Neigung für ein junges
Mädchen empfunden. Nun aber wachte alles in ihm aus,
und er konnte es nicht erwarten , der an ihn ergangenen Auf¬
forderung Folge zu leisten.

Am folgenden Mittag Punkt zwölf Uhr zog Kranach an
dem La Croix'

schen Hause die Klingel, und Christine er¬
widerte auf seine Frage , ob die Herrschaften zn Hause feien,
der Herr Geheimrat sei ans Praxis, Frau Geheimrätin sei
nicht ganz wohl, Fräulein Ines zur Gesangsstunde, das andere
Fräulein aber beim Ankleiden beschäftigt. Indessen wolle sie
den Herrn , wie sie sich ansdrückte, „ gütigst" melden.

Nachdem sie ihm beim Ausziehen des Paletots behilflich
gewesen , geleitete sie ihn in das Empfangszimmer und
Kranach 's Herz schlug so unruhig , daß er gar nicht darauf
kam , sich in den Räumen umzusehen. Ein umso beklemmenderes
Gefühl bemächtigte sich seiner , weil Fräulein Marianne
ziemlich lange aus sich warten ließ, und als sie endlich
erschien , flimmerte es ihm vor den Augen . Erst als ein
frisches: „ Guten Tag , Herr Doktor , ich freue mich außer¬
ordentlich, Sie wiederzusehen, verzeihen Sie, daß ich so lange
warten ließ, " an sein Ohr tönte , gewann er seine Fassung
wieder.

(Fortsetzung folgt .)

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

von LItsn L K 6 U886N, Leofslrj
in jedem Matz zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

«1. 8r . 25 kNg., Ist äis b68itz rmä billigsts Ssiks,
äsr empkmülieksten Nsut , dssonäörs Kiemen Kin¬
dern , ruirLAlieli . Im Leruek feiner' unä , laut
umMedem Sutaoktön , fetleeietier als Vorms 's
Leits , troträsm ist L. 8t . 13 ? fg. billiget' .

äurell klLkai « ktzunllieli.

Auszeichnung : Auf der Weltausstellung in Chikago wurde
die Steinhäger- und Dampf-Cognac -Brennerei von H . W . Schlichte
in Steinhagen mit je einer Medaille für ihren bekannten besten
doppelten Steinhäger und aus Wein gebrannte Cognacs prämiiert.
Die internationale Preisjury bezeichnete beide Fabrikate als vor¬
züglich und speziell den Cognac als in Qualität den besten franzö¬
sischen Cognacs ebenbürtig.

Anzeigen
Deutsche

Reichsw ekkerrrhr,
allerb . Fabrikat , gesetzlich gefchü

f vernick . Pra . Ankerw. , Sek
. _ geht u . weckt pünktlich,

nachts leucht . Zifferbl . 3 . — . Echt s'Verr .-Rem .-Uhr.2 silb . Kaps . , lORub . , .M3?
Ab . Ankeruhr, 2 silb . Kaps., unverw . W

77 id.— , 3 silb . Kaps. ^ 24.— . RegulateM -Lchlagw. von 9 .— an . Reelle 2jl
Tsarcwtic, Umtausch geft , ev . Geld z
Zegen Nachm vd . vorh . Betrag . Neu
-PMslhrc grat . u . frko.

klhreufabnl
Berlin 6 . , Scharrnstrasze 9r>.

viedcrvcrkäufer erhalten Rabatt.

Keffelöfen
rauh und

emailliert , von
23 300 Liter

Inhalt,
8 Zs LLI' Lr OL' «L « «

Hildesheimer , Schalter und gußeiserne
in allen Größen und billigen Preisen.

Etzhorn . Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende Quene . H . Horst.

WM

Dcmnalumllgen
geaicht und mit Zug , bestes Fabrikat,
und schön gebaut.
Tafel- und Wirtschastswaaqen,
sowieeiserne und messingene Gewichte
empfiehlt

ZK. WLrsGZL-

UlitersicliMgc
für Damen , Herren und Kinder , große
Auswahl , billige Preise bei

W . Weber Langestr . 86.
M K88IH8 kötKttzllSN

in großer Auswahl , billigst bei
8 . finlmann L Lo - , Langestr. 2k.

Größte Auswahl irr

Füllregttlitr -Geftn
mit und ohne Kocheinrichtrmg , sowie

Amerikanische Oefen.
schwarz , in feinster haltbarerSilbervernicke-
lrmg oder mit Majolica -Ausstattung ; Re¬
gntiervorrichtung einfach und sicher , empfehle
billigst. °

L. MühimliM',
Haarmstr. 29 d .,

hält sein Lager selbstgesertigter Polster-
; möbel bestens empfohlen,
j Solide Arbeit . — Billigste Preise.



6ut geeinigt is! kalb gefüiteri!
Diesen Ausspruch lanbwirthscbaftlicher Autoritäten

sollten alle Viehbesitzerbeherzigen . Für Ungerivier und
Nsuipflsge des Viskosempfiehlt sich als Nothwcndig-^ MZeLvr
VlvdVLsvdvulvor
angefertigt seit 1836 in der Apotheke zu Satrup in

Angeln . Es beseitigt schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und

Schweinen , und übertrifft nicht nur jedes andere
Mittel an Mi-llssmkeit und Silligkeit, sondern wirkt
außerdem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere . Dieselben zeigen, mit diesem Mittel
gereinigt , erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches,
glänzendes Fell . — Pallete ä SO Pfg . resp. 1 Mark
für 5 resp . 10 Stück Vieh mit einer Beilage : »Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh " .

rnelNrnI
« »» i « eir Alt

Zu haben in den Apotheken,
in Atens , Berne , Delmenhorst , Elsfleth , Fedder
loarden, Friesoythe , Hooffiel, Hohenkirchen,
Jade , Jever , Oldenburg , Ovelgönne , Rastede,
Rodenkirchen, Seefeld , Stollhamm , Tossens,
Barel , Westerstede, Ahrensbök, Eutin , Gleschen

dort , Hutzfeld, Neukirchen, Schwartau.

^ „ krimmnisobv

Liir Imckolg; der i^ ermsit!
vis stinäer - unä puppsnv/agsn-

fsbriß von
kr-imma i . 8 . ,

vsrsenckst urrrsoirst » . kost ilrrsn Xutslo ^ 88,

^vsteirer an vsislrtraltiAlrsit i >. Vls ^anx clor

üliistsr uilsi 'rsieirt Uirsteirt. stöobstk l-kistungs-

fÜtligltSll. — KperiiuIitLt: „l^sotr ür^tliollsr

Vorsotrritt llsrASStsllte LinckerrvaASn" von

7,50 bis 75 M . vru -ubls stincksrvkloeipöäks
kvrsiract ) 15 stlß . _ _

GuministrüMpfe
in allen Weiten vorräüg bei

Mich. Herrlich.

Gacktorf, Grabetorf
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter, schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenftr . 41 . F . Kuhlmann.

Lolis L Iroue , Hannover.
! Fabr . feuer- u . diebess. Panzerschr. u.
! Gewölbe. 30jähr . Spezial -Liefer. der

Reichsb., Hannov . Bank, vieler Königl.
' Beyörd . , Kred.- u . Vorschußvereine,

B, -,kd In - u. Ausl. Groß . Lager in allen
( rohen Billige Preise bei Garanüe f. vor-

gt Au s Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisvcrz . frei u . ohne Kosten.

k . Hnclrse , Korbmacher,
Staustraste 11,

empfiehlt sein großes
Lager aller Sorten

Kinderwagen , Lehn¬
stühle, Reise- , Wasch- ,

Haushaltungskörbe,
Matten u . s. w . zu billi¬

gen Preisen.

25 7o ULkn l- ielll ! 25 7o

A 8 . Zekmick
'
s

LMprr » ANL « i ^ «r

sind eine Neuheit . Man kann sie
14 bis 30 Tagen brennen, ohne sie
beschneiden oder putzen zu müssen
Sie geben 25 Prozent mehr Licht,
glühen nicht und sind im Gebrauch
billiger , da sie viel langsamer der-
brennen als die übrigen.

Alleinvertreter für Engros

w . Ikbdknjütianns,
Oldenburg i . Gr.

Krünoberg in stssssn
lnil . n . IsistnnAsb . vabrL 2 . vmm 'iisit V.

in Assolurmollv . LIsiäsrstottsn n . Luxllin.

Muster gratis . Vvrlrolor gssuobt.

In allen europäischen
Staaten patentiert.

8K --

Deutsch gestempelt»

karletta Kalclloose. 4 K
'Nm

Keine Nieten! N-nŝ mo
'
F

°7
trotzdem ohne Nochrahlung weiter und 1 Leo« hat

die Chance , öfter zahlreiche und emerme Treffer

,u erhalten . Verlust der Einlage ist unmöglich.

Origiualloose gegen Baarzahlung M . L8 . » Nm- t.

liche Teilzahlungen 5 5 M mit maßigml Ausschlag

gestattet . Gest. Aufträge erbitte baldigst.

. »mäßige Gewinne
> ü 2 Gillloas»
« kl « Mion
1 » 500 000
6 L 400 000
« L 200 000

"» st 100 000
6» st 50 000
2b L 3» 000
24 L 25 000
20 st 2l>0lw . -

Lsnbkaus 1 . 8vbo », Koriin - stisäkrssbonkaussn
" - Vertreter gejucht.

Neu ! Ne « !

Lohnenden Verdienst2 ^
r-

« 8r sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten
8 Strickmaschinen („ Monopol

" ) anschafft. Diese

Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
^ o selbstthätig, gleichviel,

« » «

Lilkei - llniel -
k
- ielil

erteilt
A. kranciborst , Zitherlehrer

Nelkenstraße 7» .

ob die Arbeit schmal od.

^ -r breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 "^

gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen. Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der

^ 8 § Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder

unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-

^ Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Patent Nr. 44806 . W « ' findung einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬

richt im Hanse des Abnehmers graüs . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preislisten gratis . — Nur allem zu beziehen durch

MS8 « nI,Ol ) Larmen.

Größtes Etablissement.

Gröstte Leistungsfähigkeit!

. von

HH . NstiLvr,
Oldenburg. Rosenstraße 41

Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

? !' iVAi - l' rLxi8.

Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Sonntags von 10— 2 Uhr.

Anfertigung - künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den beste»
amerikanischenSystemen.

Antiseptische- Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden aus das Gewissenhafteste bei billigster Preisstcllung

ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.
—— - — — - « — - -

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen

Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der

berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten

zu können.
'

_

Möbel - , Spiegel- u . Polsterwaren-Magazin
von

Kokk -
, käktr, Dorwerfchweechr . 12)

n * empfehlen ihr Lager ganzer Zimmer - Einrichtungen , von den einfachsten* H

* * bis zu den feinsten. Graste Auswahl in Schränken , Tischen, Stühlen , H ?

§ Hc Spiegeln , Sofa 's , Bettstellen mit und ohne Matratzen zu äusterst billigen ^ ^
Preisen unter Garanüe . * * * * * * * * * *

OldmbmMe Andes - Bichmßchmmgs-
GchWaft G.

Nachdem die Gesellschaft ihre Geschäfte begonnen hat , werden in allen Landesteilen

Vertreter gesucht , welche die Versicherungen entgegennehmen, jedoch Viehbesitzer sein

müssen. Dieselben erhalten für ihre Bemühungen eine Schreibgebühr und für das Jncasso

der von ihnen zu erhebenden Prämien 4 Prozent Provision.
Anerbieten nimmt die Direktion , Oldenburg i . Gr . , Staugraben Nr . 2 , entgegen.

Die Direktion:
8c !iröäer.

M - L88IV Vvl » t

Ringe mit gesetzt . Stempel 333 , mit Türkis

u . echt . Perlen i/sl 4 .25 , mit künstl. Brillant

v . vorzügl . F - '.ier ^ 4 .50 . Golddoublee-

broche , 14 kar . Gold , auf echt . Silb . gewalzt,
mit Perle oder Similistein , in modernen längl.
Faxons ^ 1 .50 . 14 kar . Golddoublee-
Armbänder mit Bietallverstärk . , breiter Reit

mit künstl. Brillant 3 .50 . Korallen, Gra¬

naten rc . zu wirklichen Engrospreisen.
Nichtconv. Geld zurück . Gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.

Richard Lebram , Goldwarenfabr.
kerlin 6 , 8ckarrn8lr . 5.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . Jllustr.
Preisliste gratis u . franko.

Beste undbilligste Bezugsquellet«r garmti«
neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, echt nordische

Wir versenden zollsrei, gegen Nach», (nicht unier 1<i Pkd.s

gute neue Bcttfcvern per Pfund für60 Pjg.,
80 Pfg., 1 M . und 1 Nt . 25 Pfg. ; feine prima
Halbdanricn 1M . 60 Pfg. ; weiße Polarfedern
2 M . u. 2 M. 50 Pfg. ; silberweiße Bettscdern
3 M . . 3 M . SS Pfg. , 4 M . . 4 M . 5« Pfg. u.
5 M . ; ferner: echt chinesischeGanzdauneu«sehr
MlrSstig » 2 M . SS Pfg . und 3 M . Berpaikung

zum Kostenpreise. — Bei Betrögen von mindestens 75 M.

L°<» Rabatt . — Etwa Nichtgefallendes wird

srankirt bereitwilligst zurückgenommen.
^ pevboe L vo , tu Uertoeä i. Westfl.

Kein Küsten mebr.
vin gutes KsnussmittsI sincl bei allen

liuslen , lleuebbusten , iials - , öiust - unck

l-ungenleicien ckis iislclt 'sobsn ^rriebslbon-
llons . In vaeüstsn fl 50 , 30 unck 10

nur allein bei lustus ssisekee in Iivisebenskn.

Neu ! tUSLLckvL » ck Neu!

schneeweist trocknet alle Wäsche beim Gebrauck
von Starke L Co .

^

Krhstall-Wäsch -Bläne.
Dieselbe steckt n .cht und streift nicht; über-

trifft überhaupt ü, jeder Beziehung alle
andere« Bläue . Zu haben zu Engrospreisen bei.

Adam Claus , Osternburg, Cloppenburgerstr.,
BauerschaftI , alleiniger Vertreterf. d. Herzogtum
Oldenburg u. Umgegend ; ferner zu habenbei
Gebr . Schäfers , jOldenburg, Langestr. 68,
in Osternburg bei Gastwirt Aug . Becker,
Drielakerfußweg, E . Epkes , Ulmerfftraße 8,
GastwirtLamke», Kreyenbrück, Frau K. Bohl¬
mann, Haareneschstr., D . Paradies , Eversim.

Weitere Wiederverkäufer gesucht!

yosê rlien gesvkülrl.

Alslrextrsllt - irier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wett ! Nicht berauschend ! Von ärzt¬
lichen Automaten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut-

8 arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke w. verordnet. 16 Fl . fl ^ Ltr.
oder 33 Fl . fl h . Ltr . für M 3,vv.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei

6tm8lopk Lnotkpjan,
Berlin st . , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen , Prospekte, Gutachten,
Analysen aus Verlangen graüs u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

Ml ' Uu8istin8lruM6nt6
allsr ist äis I'lrms. ^

Ltuitgllnt »1s dssts u. villigsts 8
LsLHAsguvUs seid vielen ÜattreQ g
in äsu vsitestSQLreieen deLsmit. I
MdpikLtlonvoQ2iiks«'n,Stl'eiok -, I
ttolr -äiiVlsisll -ölLS -Insir'umsMsn. I

i 8PS
LLHlrdürwWjkrr8unr dssten ^

lZNLlitLt LU. Mbrikxrgistzn. I

^
jllustr . I 'reLelisttzü Zrädis uuä Lr»uoo.

I 'ür Xlottloonvevirsnäes Hmisusoü gestattet.

Kinderwagen,
30 versch . Sorten , v . 11
an , Lehnstühle von 5 ^

an , Blumentische,
Wasch - und Reisekörbe,

Zowie alle nur möglichen
ELK Haushaltungskörbe.

Gröstte Auswahl ; billigste Preise,
ssr . r.6kmann, Korbmacher,

Gaststr . 16.

llerolä äSger.
Fabrik smuMcher
Musikinstrumente

und Saiten,

Markneukirchen.
6H(U -»^ ste illustrierte Kroisliste versende

umsonst.
Vas 8trs88burger

llmmi -VsrellMI ^
I H Verssnä - Kesebüft

empfiehlt seine parissr Original -Wsrs

Ausführl . illustr . Preisliste geg. Ein-

sendg. v . 20 ^ . ki. 6 . Kröning , 81i-assburg i . ki.

f. diskr. lieber». Aufm bei Frau
kl 111141 Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne st . Lage, gr . Garten ..

^ Wasserheilanstalt

dopbiknkarl ru llvinbek
(nahe Hamburg ) . Das ganze Jahr geöffnet.
Ding . Arzt Dr . Paul Hennings.

Lpyialarstl)r . msö . Itls ^or,
Berlin, Leipzigcrstr. 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11— 2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

Lrrlag und Druck von B. Scharf, für dis Siedaitto « verantwortlich: O . Scharf i» Oldenburg, Peterflraße 5.
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